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Badi che Volks⸗Zeitung . Donnerfiag, 16. Dezember 1886 .

Abonnement :

50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .
Erſcheint täglich ,

Sonun - und Feſttage ausgensmmen .

der Stadt Mannheim und Umgebung .
Mannheimer Volksblatt . Mannheimer Handels⸗Seitung .

Die Berathung über die von den Abgeordneten

Reichensperger beantragte , gegen das ſog . ameri⸗

kaniſche Duell gerichtete Ergänzung des Strafgeſetz⸗

buchs in Verbindung mit einer gegen das Duellm eſen

überhaupt gerichteten Reſolution hat einen ſo intereſſan⸗

ten Verlauf genommen , daß wir es uns nicht verſagen

können, den Verlauf dieſer Verhandlungen hier ausführ⸗
lie ) wiederzugeben. Zur Begründung des Antrages er⸗

haͤlt zunächſt das Wort

Abg. Dr . Reichensperger : Faſt keine Woche ver⸗

geht , in der wir nicht Kunde von einem ſtattgehabten Duell

erhalten ; ſogar Landräthe gehen ſchon mit Duellen gegen

Beamte der Selbſtverwaltung vor . Dieſem Unweſen , dieſer

ſyſtematiſchen Verletzung der vom Reichstag beſchloſſenen

Geſetze muß endlich einmal ernſtlich geſteuertwerden . Am

traurigſten iſt es , daß gerade die Offictere , die Vertreter des

Heeres , welche doch vor Allem dazu beſtimmt ſind , für die

Aufrechterhaltung der Ordnung nach Innen und Außen zu

35 5 ſich in dieſer Beziehung über die Autorität des Ge⸗
etzes hinwegſetzen . Und wie mörderiſch , wie wahnwitzig

geht man bei den Duellen vor ! Ich erinnere noch an

einen Fall , wo 27 Kugeln abgegeben wurden :

GGeiterkeit . ) Ihr Lachen beweiſt mir , daß auch Sie das Duell

nicht für etwas Ernſtes , ſondern für eine lächerliche Sache
halten . Häufig werden junge Leute , die ſpäter die höchſten
Stellen im Civildienſt erlangen , nicht zu Reſerveofficieren ge⸗

macht , weil ſie einmal ein Duell nicht angenommen hahen .
Allerdings haben ſich die Entſcheidungen des Reichsgerichts

um Theil gegen das Duellweſen gerichtet ; man hat ſelbſt .

en Ehrenrath , der für das Zuſtandekommen eines Duells

geſtimmt hat , für ſtrafbar erklärt ; aber was will alles dies

Puer
die Praxis ſagen , die in Wirklichkeit geübt wird ? Die

uelle auf den Uniperſitäten ſind weiter nichts

als grundſatzloſe Raufereien , und doch werden

ſie auch von Juriſten entſchuldigt . Ein Staats⸗

anwalt ſprach es einmal aus , daß jeder ehren⸗
hafte Mann ſich einem Duell unterziehen müſſe ,
wenn es verlangt werde . Am grellſten tritt der Miß⸗

ſtand beim ſogenannten amerikaniſchen Duell hervor , das

allerdings den Namen „ Duell “ mit Unrecht führt . Ich glaube ,
dieſe Duellart wird keinen Vertheidiger finden , und wenn ſich

doch wider Erwarten Jemand dafür ausſprechen ſollte , ſo

möchte ich denſelben nur auf den berühmten Rechtsgelehrten
von Bar , der höchſt abſprechend über das amerikaniſche Duell

urtheilt , verweiſen . Ich hoffe , daß das Haus meinem An⸗

trage zuſtimmen wird und ſpreche zugleich die Erwartung
aus , daß die verbündeten Regierungen einem bezüglichen Be⸗

ſchluſſe des Reichstages mit Wohlwollen gegenüber treten .

( Beifall im Centrum . )
Der deutſchfreiſinnige Abgeordnete für Königsberg , Dr .

Möller , iſt der Anſicht , daß die bei Weitem betrübendſte
Erſcheinung in dem Üeberhandnehmen der Duellwuth in

unſerem Offieierscorps mit Einfluß der Reſerveofficieren f
ſuchen ſei . In dieſen Kreiſen werde das Duell behandelt ,
als handle es ſich gar nicht mehr um einſchweres mit Strafe

bedrohtes Verbrechen gegen das Leben , ſondern um eine voll⸗
berechtigte Inſtitution . An der Rechten dieſes Hauſes die

immer ſo gerne über die Verrohung unſerer Volksſitten
lage , und die dem Officierskreiſe am nächſten ſlehe , 25

auch die beſſernde Hand anzulegen zur Ueberwindung dieſes

unglückſeligen , altmodiſchen Standesvorurtheils .
Unſere dermaligen Geſetze gegen das Duell würden ge⸗

nügen , wenn ſie nur angewendet würden . Der vorgeſchla⸗

gene Zuſatz betrifft nicht recht eigentlich eine Form des

Teuilleton .
— Römiſchen Zeitungen wird aus Wien folgende Ge⸗

ſchichte mitgetheilt , deren Schauplatz zum Theile Wien ge⸗
weſen ſein ſoll . „ In den ſchönen Zeiten des Stadttheaters ,

jene Eorreſpondenz , „wirkte an der Bühne eine

nnge Schauſpielerin , Laura Sch , welche Laube s Scharfblick
aus untergeordneter Stellung erlöſt und einer höheren Stufe
der Kunſt zugeführt hatte . Ihre Schönheit , der Liebreiz ihres
Weſens entzückten das Publikum . Eines Tages war die

Schauſpielerin plötzlich verſchwunden ; alle Nachforſchungen
Laube ' s waren vergebens , man ſtellte tauſend Vermuthungen

auf, umſonſt , von der Flüchtigen war keine entdecken .

Erſt nach Jahren hörte man wieder von der längſt Vergeſſenen.
Sie lebte in Galizien auf einem Grafenſchloſſe ; ſie

hatte dem Drängen ihres ausdauerndſten Verehrers nachge⸗

eben und den Künſtlerkranz für eine ſchimmernde Grafen⸗
rone dahingegeben Fräulein Sch . war die rechtmäßige, Gattin

des Grafen . ; allein die Flitterwochen des jungen Paares
längft der Gleichgültigkeit Platz gemacht : die finanzielle

eroute des Capaliers , welcher nicht einmal durch eine reiche
Heirath aufzuhelfen war , ließ ihm in der einſt ſo heiß ge⸗

liebten Gattin den Grund ſeines Ruins ſehen , und es kamen

ür Gräfin Laura bittere Stunden . Sie hatte den Gemahl
chon beſtimmt , in ihre Rückkehr zu den Brettern einzuwilli⸗

gen , als plötzlich auftauchende anonyme Briefe , denen authen⸗

kiſche Documente beilagen , das Herz des rafen in ſtolze
Hoffnungen wiegten . Aus dieſen Papieren erhellte mit un⸗

umſtößlicher Gewißheit , daß Laura die natürliche Tochter

Duells ; denn das ſogenannke amerikaniſche Duell iſt kein

Zweikampf , daher auch der Kommentar zum Strafgeſetzbhuch

von dem amerikaniſchen Duell nicht handelt . Auch würde
die wohlgemeinte Abſicht des Antragſtellers ſchon nach dem

bekannten Nürnberger Recht pereitelt werden . und von einer

derartigen Verabredung die Behörde ſchwerlich jeweils recht⸗

zeitig oder überhaupt Kognition erhalten , denn wo kein

Kläger , iſt kein Richter .

Der conſervative Appellationsrath Klemm⸗Dresden

meint , daß es noch gar nicht bewieſen ſei , daß das Duell⸗

weſen immer mehr um ſich greife . Im Gegentheil bewieſen
die ſtatiſtiſchen Zahlen , daß unter allen Vergehen gegen das

der Zweikampf eine ſehr geringe Ziffer
a e.

Gegenüber dem Abgeordneten Möller welcher meinte ,

der Offizier nehme in dieſer Frage eine privilegirte Stellung

ein , möchte ich auf eine preußiſche Kabinetsordre vom 2. Mai

1864 , welche ſpäter auch an die Marine erlaſſen worden iſt ,

hinweiſen , wonach der Offizier , der ſich eines Duellvergegens
ſchuldig macht , wie jeder Andere dem Strafrichter verfällt

und ebenſo beſtraft wird und obenein noch die ehrengericht⸗

liche Aburtheilung über ſich ergehen laſſen muß : man könnte

hier alſo eher von einem Priviſegum Odiosum xeden . Nicht

berechtigt iſt auch die Klage , daß gerade die Jugend dieſen

Mangel an Geſetzlichkeit zeige . Ja , wenn man es mit lauter

älteren Herren zu thun hätte , ſo wäre gewiß leichter Einfluß

u gewinnen . Was das amerikaniſche Duell betrifft , ſo

ätten wir es , wenn es wirklich vorkommt , mit der traurig⸗

ſten Verirrung des menſchlichen Verſtandes und Gefühls zu

thun und müßten das ſchärſſte Verdammungsurtheil über

dieſe Menſchen ausſprechen . Mir iſt aber noch kein einziger

bewieſener Fall davon vorgekommen . ( Sehr richtig ! ) So

beantrage ich, den Antrag Reichensperger an eine Kommiſſion

zu verweiſen und empfehle denſelben auch meinerſeits dem

Wohlwollen des Hauſes , ( Beifall rechts
Als Hauptredner für den Antrag Reichensperger tritt

der deutſch⸗freiſinnige Gutsbeſitzer Dirichlet auf , .
Wenn der Herr Vorredner meinte , daß die disziplinare

Seite der Frage ſchon jetzt durch die Geſetzgebung geregelt

ſei , ſo mag das richtig ſein ; aber wir meinen , daß der von

der Geſetzgebung beſtimmten Pflicht nicht genügend nachge⸗
kommen werde . Daß die Zahl der Duelle nicht ſo groß iſt ,

als die Zahl der andern Verſtöße gegen das Strafgeſetzbuch.
iſt leicht erklärlich . Denn die Duelle beſchränken ſich auf die

oberen Zehntauſend , und wie wenig das namentlich in

Deutſchland ſind , zeigt jede Steuerſtatiſtik . Wenn die Ge⸗

ſetzgebung ſo anormal geartet iſt , daß unter gewiſſen Ver⸗

hältniſſen es Jemand zur Pflicht gemacht wird , gegen das

Geſetz zu verſtoßen , dann folgt von ſelbſt , daß die Strafe

dafür eine ſehr gelinde ſein muß , eine einfach formelle
Strafe , während in allen anderen Fällen die Strafe einen
durchaus materiellen Charakter trägt . Gewiſſe Kategorien

von Verſtößen gegen das Strafgeſetzbuch kommen vorzugs⸗

weiſe in beſtimmten Kreiſen vor , bei den Studirenden und
bei dem Militär ; gewiſſe Vergehen , die gegen die Beſtim⸗
mung der Konkursordnung verſtoßen , Verſuche , Pfandobjekte

zu hintertreiben , bei Kaufleuten , obwohl meine Kollegen von
der Landwirthſchaft , wenn es ihnen ſchlecht geht , auch im

ſogenannten Kaltabbrennen ſich üben ; Vergehen gegen das
Leben , die Sicherheit , Körperverletzungen kommen hauptſäch⸗
lich bei den Leuten vor , die ſich gewerbsmäßig mit der

Tödtung von Thieren beſchäftigen , Holzdiebſtähle beim armen
Volte in der Nähe von Wäldern . Wie nun die Offtziere
und Studentenkreiſe über das Duellweſen , ſo denken auch die

ärmeren Kreiſe über die Holzdiebſtähle . Den Leuten iſt es

abſolut nicht klar zu machen , daß der Baum , den Gott hat

wachſen laſſen , ihnen nicht auch gehöre . ( Heiterkeit rechts ;

Sehr richtig ! links ) Ich glaube , die Zunahme der Duelle

ſteht im Zuſammenhang mit dem Ueberhandnehmen des

teuerliches Leben .

ters , die der Unglücklichen durch Vermittlung der Jeſuiten⸗

Congregationen zukamen , waren in kurzer Zeit vergeudet und

Laura mußte immer und immer wieder an das Herz des
königlichen Vaters appelliren , bis dieſer ſtarb und daher keine
väterlichen Subſidien mehr zu erwarten waren . Nun verließ

Graf B. ſeine Gattin , für welche in einem Wiener Vorſtadt⸗

gaſthauſe Tage des Hungers , des Elends und der Schmach
kamen . Durch annonhme Freunde erhielt nun Gräfin B.

plötzlich die Anzeige , ihr Vater habe bei der Jeſuiten⸗Con⸗
gregation teſtamentariſch ein bedeutendes Vermögen für ſie

hinterlegt , das ſie aber erſt nach durchgeführter Scheidung
von ihrem Manne erhalten ſolle . Die letztere von dem nichts

ahnenden Gatten zu erlangen , war nicht ſchwer , allein nur

weigern ſich die Jeſuiten , das Capital herauszugeben . Ver⸗
gebens ſind alle Bemühungen der Gräfin ; ſogar die Inter⸗
vention des Fürſten Bismarck (2) fruchtet nichts inzwiſchen
lebt Laura Sch . in Marburg in größter Zurückgezogenheit ;
ein angeſehener Advocgt hat ſich der Gräfin warm angenom⸗
men und bald wird ein neuer Senſationsprozeß die öſter⸗

reichiſchen Gerichte beſchäftigen
— Welchen Proviant braucht ein trausatlan⸗

tiſcher Dampfer auf ſeiner Reiſe ? Wir geben den

nachſtehenden Auszug aus einer Proviantliſte eines Trausat⸗
lantiſchen Dampfers für eine Reiſe . 7900 Pfd . friſches 9 0
( Ochſen⸗ , Kalb⸗ , Schweine⸗ und Hammelfleiſch ) , 11,800 Pfd .
geſalzenes Ochſenfleiſck , 5600 Pfd . geſalzenes Schweinefleiſch ,
150 Stück geſalzene Ochſenzungen , 380 Pfd . Nauchfleiſch , 300

Pfd . Tornetbeef , 75 Pfd friſche Wurſt , 100 fd. Mettwurſt ,
450 Pfd . geräucherten Speck , 65 Pfd . Schinken , 1 Hirſch , 1

Militarismus 5 mit

weit die ſpezifiſch⸗mil

mittheilen . Die bet

nungsverſchiedenheit

verpflichtet iſt , die V
Die Debatte wurde

gemacht ,

nicht unterliegen .
Doppelſtellung

ſo folgt doch mit Si

Kreiſe dazu beiträgt ,

wird . Die Reſolutio

verſucht haben . Sod
Dirichlet gegebene

Abg . Roßhirt
tritt für den

Due

nicht gehört , da

weſen durch verſchärf
werden könne . Das
das einzige Mittel ,

Duell ein ſchwerer

doch kein erfreulicher

150 Kannen und

emüſe und Früchte ,

wein , 1950 Flaſchen

laſchen Kulmbacher ,

ſaft ,

— Aus einem

. , ich begreife es n

fügen konnten .
Aber Herr Aſſeſſor ,

geweſen ! “

Bukareſt wöchentlich
halten . Die Königin ,

Moltke hier geſchildert hat , dem in 5
Europa , wo alles auf kriegeriſche Entſcheidung drängt ,

daraus klar werden würde . Es
Aeußerungen , der Landrath verließ den Saal und man glaubte
die Sache damit abgethan . Aber der Landrath war aguch ſelte
Landwehroffizier des Beurlaubtenſtandes , und als ſolcher

er jenem Mitgliede eine Forderung zu .
des Kreistages war ſo empört darüber , daß er beſchloß , Re⸗
medur auf Grund des Geſetzes herbeizuführen „Nun, es iſt

merkwürdig , daß die Angelegenheit von der Militärgerichts⸗

barkeit nicht aufgenommen wurde .

von Militär und Beamten

Wenn ſonſt ein Beamter gegen das Strafgeſetzhuch verſtößt ,

irgend ein Disziplinarverfahren auf dem Fuß . Ich
für keinen Grund einſehen , warum bei Duellen die Behörden
davon abſehen . Als Mittel gegen das Duellunweſen ſind zu

empfehlen einerſeits die Selbſthilfe , indem Jeder in ſeinem

ntrag Reichensperger ein . e ge
die von Strafbedingungen gegen das amerikaniſche

eingewendet , daß der Beweis noch nicht erbracht ſei ,

daß amexrikaniſche Duelle überhaupt ſtattfänden
ein beſonderer Beweis verlangt ſei , als

man den e einführte .
Abg . v. er iſt der Anſicht , daß das Duell⸗

Kartoffeln , 460 Pfd . Butter . , 2100 Pfd .

Ger getrocknetes Obſt , 570 Pfd . Käſe verſchiedener Art , friſches

ig , Limonade , 250
eine Reiſe von längſtens 12 —13 Tagen .

— Ein Wunderkind .

Berlin ein neues Wunderkind entdeckt ! “ — .: „
was iſt ' s denn ? “ — . : „ Ja , denke Dir ; ein vierzehnjähriges

Mädchen , das noch nicht — Klavier ſpielen kann ! “

Inſerate :
Die Petit⸗Zeile 20 Pfg .

Die Neklamen⸗Zeile 40 Pfg .

Einzel⸗Rummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

dem Zuſtande , den Herr Graf von

von dem in Waffen ſtarrenden
Wie

itäriſchen Anſchauungen in unſer Volks⸗

leben übergegangen ſind , dafür will ich Ihnen einen Beiſpiel
reffenden Perſonen ſind mir zum Theil

bekannt , und ich habe mir im Allgemeinen ein zutreffendes
Urtheil bilden können . ͤ 0
eines Kreiſes der Provinz Oſtpreußen entſtand eine Mei⸗

In einer Selbſtverwaltungsbehörde

zwiſchen einzelnen Mitgliedern des

Kreisausſchuſſes einerſeits und dem Vorſitzenden über einen

Paragraphen der Kreisordnung , wonach der Kreisausſchuß
vorzubereiten .orlagen für den Kreista
itglieder desbewegt und einzelne

Kreisausſchuſſes ſagten , die Propoſition , die der Vorſitzende
ſei ſo unverſtändlich , daß Niemand im Kreistage

Es kam zu weiteren hefligen

ſtellte
Ein altes Mitglied

Ich halte es für dringend

nothwendig , die Beſtimmung zu ſtreichen , daß Herausforder⸗
ungen der Landwehroffiziere und der mit Vorbehalt zur Dis⸗
poſition geſtellten Offiziere

Dies iſt um ſo nothwendiger , als die
der bürgerlichen Gerichtsbarkeit

ſehr häufig iſt .

cherheit der betreffenden Verurtheilung
kann da⸗

dieſen Standesvorurtheilen entgegenzu⸗
wirken , theils guch das Einwirken der Regierungsorgane . Ich

hoffe , daß der Herr Miniſter des Innern ſich dazu entſchließen
n halte ich für eine aktuelle Nothwendig⸗

keit und hoffe , daß ſie in der Kommiſſion der allerwohlwol⸗
lendſten Prüfung unterzogen werden wird . ( Beifall links )

Der Staatsminiſter von Puttkamer vermag in dem
Antrage Reichenſperger nichts anderes zu erblicken als eined

wohlgemeinten , aber vorausſichtlich erfolgloſen Verſuch , ein

Problem zu löſen , an deſſen Löſung ſich
1555

Jahrhunderte
ie von dem Abg .ann ſet derſelbe

derung der von Seiten des Land⸗Schi
räthes erfolgken Herausforderung zum Duelle als unrichtig
an . Der Landrath ſei ſelbſt dazu provozirt worden , übrigens
habe er , der Miniſter die Sache unterſucht , ſei aber nicht in

der Lage über das Ergebniß ſeiner Erwägungen hier weitere

Mittheilungen zu machen . Er ſchließt mit den orten :

( auf der Tribüne ſchwer verſtändlich )
Man habe gegen

Er habe

te Strafbeſtimmungen niemals beſeitigt

Duell 0 auch bleiben ; denn es ſei
um ſeine Ehre zu ſchützen , ohne Ehre

könne ſo leicht Niemand weiter leben Allerdings ſei das

Eingriff in die Rechtsordnung ; allein

wenn die moraliſche Exiſtenz auf dem Spiele ſtehe, könne

man nur allein Richter über die eigene Ehre ſein . Es ſei

Zuſtand , wenn die verletzte Ehre durch

Die Geldſendungen ihres königlichen Va⸗ Pfd . Kaffee 1 860 Pfd. Kaffee . , 20 Pfd. Thee . , 68 Pfp.
Thee . , 75 Pfd . Chocolade ,

laſchen Milch für die Cajüte , 22,500 Pfd
700 Büchſen condenſirte Milch ,

utter II . , 1200

480 Liter Eis , 500 Pfd . Desinfections⸗

pulver ꝛc. 610 Flaſchen Champagner , 230 halbe Flaſchen

Champagner , 160 Flaſchen Deſſertwein , 950 Flaſchen Roth⸗
heinwein , 250 Flaſchen Cognac , 250

laſchen
Rum und Liqueur , 7500 Flaſchen Lagerbier , 1000

1000 Liter Bairiſch Bier in Fäſſern ,

Alles für

ſte in

o, na

Flaſchen Porter , Ale .
2000 G 50 Brunnen⸗Selterswaſſer , 200 Flaſchen Himbeer⸗

i

. : „ Du , jetzt haben

Berliner Gerichtsſaal . Aſſeſſor B.

zu der einen nicht ganz makelloſen Angeklagten : „ Fräulein
icht , daß Sie der Frau Berger wegen

einer harmloſen Aeußerung eine ſo ſchwere Beleidigung zu⸗
Es iſt wirklich unerhört “ — Angeklagte :

ſeten Sie doch nicht ſo böſe , auf dem

etzten Maskenball bei Kroll ſind Sie doch viel gemüthlicher

— Carmen Sylva , die gekrönte Dichterin , wird vom

Jahre 1887 ab in der erſten ſtaatlichen Töchterſchule der Stadt

Vorträge über die moderne Literatur

welche die Klaſſiker aller Länder gründ⸗

eines regierenden Königs ſei . Der e mit Fran
und Kind in die Reſidenz des önigs , der die

ſchöne Tochter gerührt an ſein Herz zog und ihr eine fürſtliche
ente ausſetzte . Allein der Graf , der dieſes Geld durch un⸗

glückliche Spekulationen verlor wurde in ſeinen Forderungen
immer unmäßiger , ſo daß der königliche Vater ſeiner Tochter
ſchließlich die Wahl zwiſchen Trennung von ihrem unwürdi⸗
gen Manne oder dem Verluſte der bäterlichen Huld ließ .
Gräfin Laura wählte das Letztere ; ſie verließ mit ihrem

kanne und ihren heißgeliebten Kindern ihren Aufenthalts⸗
ort und beaaun von ihrem Gatten mißbandelt , ein aben⸗

lich kennt , war mit den Erfolgen der Littergturſtunde in dem

betreffenden Inſtitute nie zufrieden , ſie ließ häufig die auf⸗

geweckteren Schülerinnen zu ſich kommen und gab ihnen Pri⸗

vatunterricht , allein hierdurch entſtanden Eifer ſuchtsſeenen
unter den Mädchen, ſo daß die Königin endlich nach einer

Rückſprache mit ihrem Gemahl , das geſammte litterariſche Lehr⸗

amt übernahm . Sie hat ſelbſt in einer Lehrer⸗Conferenz ſich
die Stunden , welche ſie zu geben beabſichtigt , ausgeſucht und

erklärt , ſie werde , was die Claſſifikation betrifft , ſtrenge , aber

gerecht vorgehen

Reh , diverſe Kalbsköpfe , Kalbslebern , Kalbsmilch , 6 Tonnen

Heringe , 12 Büchſen Heringe , 530 Büchſen Hummer , Lachs ,

Sardinen , Anchovis 20. , 70 Stück friſche Hümmer , 780 Pfd .

friſche Fiſche in Eis verpackt , 120 Enten , 150 Hühner , 100

Tauben , 36 Gänſe , 10 Puter , Alles in Eis verpackt . Dazu

540 Büchſen präſerv . Gemüſe , Champignons , Trüffeln ꝛe. ,

620 Büchſen präſerv . Früchte , 5600 Eier , 2248 Pfd . Sauer⸗

kohl , 1900 Pfd . Erbſen , 1800 Pfd . weiße Bohnen , 200 Pid .

Hafergrütze , 1400 Pfd . Reis , 120, Tonnen Mehl à 200 Pfd .
2500 Pfd . Zwieback , 12 Pid . Melis 450 Pfd . Raffinade 200



2 . Seite
General⸗Anzeiger .Bezahlung einiger tauſend Pfund Sterling als wiederherge⸗ſtellt gelte . Eine Ausartung des Duellweſens ſei ja zu

tadeln , das Duell an ſich nicht zu verwerfen . Die Menſurenſeien nicht als Duelle zu betrachten ; ſie dienen zur Hebung
des Selbſtbewußtſeins und des perfönlichen Muthes ; kämen
hier Ausſchreitungen vor , ſo würden die Behörden dagegen
einſchreiten . Von der Reſolution verſpreche er ſich nichtsund der Antrag ſei überflüſſig , da amerikaniſche Duelle über⸗
haupt nicht in Betracht kommen ; doch ſei ſeine Partei bereit ,den Antrag in der Kommiſſion ernſtlich zu prüfen .

Abg . Dirichlet ſpricht ſeine Verwunderung darüber
au ) , daß der Vorredner doch zu dem Schluß gekommen ſei ,
den Antrag in der Kommiſſion zu prüfen . Denn für ihn
ſei das Duell etwas Nothwendiges , und Nothwendiges dürfe
man nicht unter Strafe ſtellen . Herr von Rheinbaben habevon einem „natürlich feineren Ehrgefühl der Offtziere “ ge⸗
ſprochen ; das könne zutreffen , ſoweit Herr von Rheinbaben
einen Vergleich mit ſeinem eigenen Ehrgefühl gemacht habe ;er ( Redner ) ſei nicht beſcheiden genug , um dem Ausſpruchdes Vorredners beizupflichten . Auf die Ausführungen des
Miniſters erwiedert Redner : Wenn es noch eines Beweiſes
hedurft hätte , daß die Angaben über die Vorfälle des Kreiſes
Angerburg richtig ſind , ſo hat ihn Herr von Puttkamer mit
ſeiner Rede gegeben. Er hat ja offen zugeſtanden , daß ,
wenn er den Landräthen die Duelle verhieten würde , er be⸗
fürchten müßte, ſehr wenig Erfolg damit zu haben . Eine
ſolche Disziplin der preußiſchen Beamten iſt mir neu . Ich
gebe zu, daß es einen Punkt gibt , wo der Beamte ſeiner
Privatehre mehr ſchuldig iſt , als ſeinen Vorgeſetzten , daß
Momente eintreten können , in denen ſich die perſönlicheUeberzeugung von Recht und Unrecht nicht mit der geſetzlichen
Formulirung von Recht und Unrecht deckt . Aber in allen
ſolchen Fällen muß der Beamte die daraus entſtehenden
Folgen auf ſich nehmen und gewärtigen , mit aller Strengedes Geſetzes beſtraft zu werden . Darüber klagen wir ja ge⸗
rade , daß die geſetzliche Anwendung dieſer Strafparagraphen
nicht diejenige rigoroſe iſt , welche ſie in anderen Fällen zuſein pflegt . Die Herren Landräthe werden aus den Aeußer⸗
ungen des Miniſters die nöthigen Folgerungen zu ziehen
wiſſen , Die Frage um die es ſich handelt , iſt , ob es über⸗
haupt zuläſſig iſt , das Kontroverſen , welche zwiſchen Kollegien
und deren Vorſitzenden in amtlicher Eigenſchaft oder dochaus ämtlichen Handlungen heraus entſtehen , von den betref⸗
fenden Vorſitzenden der Kollegien mit der Waffe in der Hand
zum Austrag gebracht werden, und um dieſe Frage hat ſich

555 der Herr Miniſter in ſeiner Erwiverung herumge⸗et.

. Staatsminiſter v. Puttkamer : Ich bin in der Lage ,
für meine Anſchauungen in der Sache das Zeugniß eines
unparteilichen Dritten , eines Hülfsbeamten , der der betreffen⸗
den Sitzung beigewohnt hat , vorzulegen . ( Redner verlieſt
einige Stellen eines Berichts ) . Ich bin allerdings auch der
Meinung das bloße amtliche Meinungsverſchiedenheiten nie⸗
mals Urſache eines Zweikampfes ſein ſollten , wenn ſich aber
eine grobe perſönliche Beleidigung an die Sache knüpft , dann
liegen doch die Verhältniſſe anders . Wenn man überhaupt
die Frage von der Zuverläſſigkeit des Duells ausſcheidet ,bin ich allerdings der Meinung , daß eine ſolche Beleidigung
vorgelegen habe , und ich bin inſofern in der Lage , das Ver⸗
fahren des betreffenden Beamten vollkommen als korrekt an⸗
zuerkennen . In Bezug auf den vorliegenden Fall frage ich
den Abg . Direchlet noch : wie kommt es , daß Herausforde⸗
zungen nirgends wo anders , ſondern immer nur im Kreiſe
Angerburg vorkommen ? Die Beamten wechſeln ja oft genug
dort , es können alſo nur die ſtändigen Elemente ſein , auf
deren Verhalten 91 ſtetigen Konflikte zurückzuführen ſind .
Geiterkeit ) Einen der früheren Landräthe hat dieſe Partei
buchſtäblich zu Tode geärgert . ( Lachen links , Widerſpruch ) .Er iſt mit Klagſchriften aller Art zu Ende malträtirt worden.

Abg. Langwerth von Simmern : Ich ſtehe im
zutſchiedenſten Gegenſatz zu den Anſchauungen des Antrag⸗
tellers Wir können die Duelle einmal nicht entbehren .
ch verurtheile auch die amerikaniſchen Duelle , möchte aber

nicht, daß man die Einzelgeſetzgebung auf immer weitere
Kreiſe ausdehnt . Aus demſelben Grunde habe ich mich auch. 8 . gegen den Kanzelparagraphen erklärt . Ich will mich
einer Kommiſſionsberathung nicht widerſetzen , erkläre aber ,
daß ich irgend einer geſetzlichen Normirung nicht würde zu⸗
ſtimmen können , wenn die ſtudentiſchen Duelle nicht gelinder
heſtraft werden als heute . Das war früher nicht ſo . Im
1 8 zu dem Reichsgericht halte ich die Schlägermenſuren
zinem Duell mit tödtlichen Waffen nicht für gleich . Jede

rügelei mit Stöcken kann einen tödtlichen Ausgang haben .
in meiner Praxis iſt mir kein Fall vorgekommen , wo unter

nicht erſchwerenden Umſtänden der Tod die Folge geweſen
iſt . Gerade die Schlägermenfuren haben die Piſtolenduelle
und den zurückgedrängt . Die Beſtimmungs⸗
menſuren haben den ſehr wohlberechtigten Hintergrund , daß
kine Verbindung den anderen zu Hülfe kommt . Sie gefähr⸗
den auch 1

Jue
ſelten das Leben und haben viel mehr Ge⸗

ahr für die Zuſchauer als wie für die Theilnehmer , ſie üben
ie Männlichkeit und geben Charakter . ( Heiterkeit ) Unter⸗

drücken Sie die Duelle , ſo räumen Sie ein gutes Stück kor⸗
grativen Lebens mit aus Die Verbindungen ſind die
flanzſtätte deutſcher Kraft , Männlichkeit und Treue . ( Heiter⸗

keit “ Es thut mir leid , daß ich gerade dem verehrten Abg .
Reichensperger gegenüber ; aber ſein Bruder Auguſt würde ,DDeee eeeeeekee

Theater ,Kunſtu. Wiffenſchaft .
Er . bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Dienſtag , den 14. Dezember .
* Der Weber⸗Eyklus

at geſtern Abend mit dem Walzer aus dem „ Bettelſtudenten “
egonnen . Es iſt weit mit unſerem Theater gekommen , wenn

die „plötzlich erfolgte Heiſerkeit “ eines Sängers das Reper⸗teire ſo ſehr über den Haufen werfen kann, daß man im
Weber⸗Ehklus anſtatt einer Weber⸗Oper einen „ Schwank “

eben muß ! Herr Gum iſt ſo häuſig ſchon für Herrn
btjes eingeſprungen , daß wir es auch einmal gerne ſehen

würden wenn Herr Gbötjes ſich hiefür revanchiren wollte .
um Mindeſten durfte man wohl erwarten , daß eine
per für die ausgefallene Silvang eingeſchaltet wor⸗

den wäre ; welche Unſumme von Enttäuſchungen der
geſtrige Abend drum ſowohl dem einheimiſchen , als
auch dem zahlreich von auswärts zugeſtrömten Pub⸗
lieo bereitet hat , das wird man an der ferneren regen
Theilnahme dieſes letzteren ziffermäßig nachzuweiſen im Stande
ein . Wir kennen keine Bühne auf dem Continent , welche im

epertoire ſo unzuverläſſig wäre , wie die unſrige . Das iſt
eine unbeſtreitbare Thatſache , welche durch die ſchönſten

heaterbriefe und durch die längſten amtlichen Kundgebungen
nicht wegdiſputirt werden kann . Unſer geflügeltes Wort ſcheint

175 Wahrheit werden zu wollen , daß das Repertoire des
annheimer Hof⸗ und Nationaltheaters ſtets nur diejenigen

Stücke aufzählt , welche im Laufe der betreffenden Woche nicht
zur Aufführung kommen ſollen .

Kaufmänniſcher Verein .
Wie alljährlich befand ſich auch dieſes Jahr unter der

großen Anzahl Vorträge eine Reeitation ; Herr R. Türſch⸗
Fann einer der Beſten , wenn nicht der beſte Reeitator der

Fotset trug die ganze IJphigenie auf Tauris von
dethe mit kurzen Erholungspauſen vor . Es iſt beinahe

unbegreiflich , wie ein Menſch der dazu noch das Unglück hat ,
erblindet zu ſein , ein ſolches Rieſenwerk ohne Nachhilfe , ohne
Souffleur vorzutragen vermag , dabei beobachtete der Redner
eiue ſtrenge Sonderung der Rollen und Perſonen durch den

Tonfall .

16 . Dezember .
wenn er hier wäre , mir zugeben , daß meine Vertheidigung
der Korps und ihrer Rechte dieſelbe Wurzel hat , wie die
Vertheidigung der Korporationen und auch der Gothik .

as Schlußwort erhält der Abg . Reichensperger :
Der Vorredner muß meinen Hinweis auf England überſehen
haben , den ich aus dem Martin ' ſchen Buche über die Königin
Victoria entnommen habe . Daraus geht hervor , daß eine
ziviliſirte Geſellſchaft ſehr wohl ohne Duelle exiſtiren kann .
Wenn der Vorredner mit beſonderem Pathos ſich auf alt⸗
deutſche Rechte beruft , warum nicht anch auf andere Rechte
des ſog . deutſchen Mannes , darunter auch das Recht der
Wegelagerung ? ( Heiterkeit ) . Wir haben es hier mit Ana⸗
chronismen zu thun .

Der Anirgg Reichensperger wird hierauf einer Kommiſ⸗
ſion von 14 Mitgliedern überwieſen .

Die Vertagung des Reichstages ſoll , wie der „ . ⸗
. “ berichtet wird , am 17. oder 18. d. M. eintreten ; außer

den Anträgen aus der Mitte des Hauſes wird die Foriſetzung
der zweiten Berathung des Reichshaushaltsetats wohl aus⸗
ſchließlich den Stoff für die Plenarſitzungen bilden ; die
zweite Leſung der Militärvorlage iſt nach dem jetzigen Stande
der Arbeiter im Plenum vor Weihnachten auch dann kaum
möglich , wenn die Vertagung erſt am 22. d. M eintreten
ſollte , das heißt zu dem äußerſten Termin vor Weinachten .
Die Abfaſſung des Berichtes , in welchen die Ausführungen
des Kriegsminiſters und ſeiner Kommiſſare möglichſt aus⸗
führlich aufgenommen werden müſſen , wird einige Zeit in
Anſpruch nehmen .

Verſchiedenes .
„ — Frankfurt , 14. Dez. Der Sturm ,

welcher geſtern Mittag mit heftigem Regenguß über unſere
Stadt hinwegbrauſte , hat manchen Schaden bereitet . Der
Roßmarkt wurde in kurzer Zeit zu einem See , der ſein Waſ⸗
ſer in die Gallusgaſſe wälzte . Auf der Bockenheimer Land⸗
ſtraße wurde ein Kaſtanienbaum , der die Geſchichte der Frei⸗
ſtadt Frankfurt mit durchlebt , entwurzelt und auf die Straße
geworfen . Auf dem Opernplatze wurden Couliſſenträger mit
ihrer Laſt umgeworfen , auf der Altegaſſe und am Bockenhei⸗
mer Thor ſtürzten Schornſteine ein 1
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der Bergerſtraße

wurde ein halbes Dach abgedeckt . Am ockenheimer Thor
wurde eine Frau vom Orkan umgeworfen und auf der Straße
mehrere Schritte weit getrieben ,

„ Amberg , 14 . Dez. Einberufung . Dem „ Fränk .
Kurier vom 12. Dez . wird gemeldet : „ Die geſtellungspflich⸗
tigen Gewehrfabrikarbeiter öſterreichiſcher Nationalität haben
die Einberufungsordre von ihren zuſtändigen Kommandos er⸗
halten und ſind , derſelben Fol e leiſtend , geſtern und heute
zu ihrer Truppe abgereiſt . “ Wir vermuthen , daß hier der
durch die Herſtellung von Repetirgewehren geſteigerte Bedarf
an ſachkundigen Arbeitskräften maßgebend iſt . Sicher iſt die
Einberufung keine e alle Oeſterreicher treffende ;
denn die zahlreich in München lebenden öſterreichiſchen Wehr⸗
pflichtigen haben noch keine Ordre erhalten . )

Aus Griesheim wird dem „Rhein . Cur . “ unterm
14. Dezember gemeldet : Zwei Arbeiter einer hieſigen Fabrik ,
welche im Verdacht ſtehen , ein Frauenzimmer , Namens Vogt
aus Frankfurt , vor 14 Tagen getödtet und in den Main ge⸗
worfen zu haben ( die Leiche wurde am Frankfurter Nadel⸗
wehr geländet ) , wurden heute durch die Gendarmerie verhaf⸗
tet und geſchloſſen nach Frankfurt transportirt , wo die Unter⸗
ſuchung anhängig iſt .

—
Hemau , 13. Dez . Verhafteter Raubmörder .

Geſtern früh iſt es unſerer Gendarmerie bereits gelungen , den
Burſchen , der am 8. Dezember im benachbarten Langenkreuth
eine 29jährige Frauensperſon ermordete und dabei 600 Mark
raubte , zu ermitteln und feſtzunehmen . Es iſt der 19jährige
Taglöhnersſohn Sebaſtian Kirner von Kolersried , der vor
etwa einem halben Jahre 3500 Mark in dem nämlichen Hauſe
geſtohlen hatte . Sein Benehmen , ſowie mehrere Aeußerungen
ließen Verdacht ſchöpfen . Sergent Schwarz fand bereits die
600 Mark in einem Aſchenhaufen , das blutige Beinkleid des
Mörders und ein vom Blute noch nicht vollig gereinigtes
Halstuch der Ermordeten in einer Truhe verſteckt . Kirner
leugnete im Gefängniß Alles ah. Als aber bei einer wieder⸗
holten e bee das Geld ſich vorfand und der Sergant
es ihm zeigte , brach er in Thränen aus Doch ſtellte er den
Mord noch in Abrede . Nach einiger
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dreimal an die Gefängnißthüre und rief nach dem Aufſeher ,
dem er die That geſtand .

5
—Während der Reſtaurations⸗Arbeiten am Kirchthurme

von Canino in Mittelitalien ſtürzte dieſer ein , das Kir⸗
chendach durchſchlagend . Die Arbeiten wurden durch den

des Thurmes mitgeriſſen und vom Schutte begraben .
ie Rettungsverſuche blieben vergeblich .

Aus Stadt und TLand .
Maunheim , 15. Dezmber 1886 .* Telegraphentaxen . Gegen die ſeit kurzer Zeit ein⸗

eführte Aenderung der Telegraphentaxen haben ſich ver⸗
ſchiedene deutſche Handelskammern , darunter auch einzelne
badiſche , beſchwerdeführend an die Reichsregierung gewendet⸗
Das Aelteſtenkollegium der in Berlin hat
über die Wirkung derſelben Erhebungen gepflogen und iſt da⸗
bei zu dem Reſultat gelangt , daß es zu Beſchwerden keinen

Das deklamatoriſche Verſtändniß des berühmten
Redners beſonders zu loben, unterlaſſen wir denn das iſt
zu allgemein bekannt . Wir faſſen unſer Urtheil kurz zuſam⸗
men , was uns hier geboten wurde , war eine koloſſale , mei⸗
ſterhafte Leiſtung , die allüberall ihres Gleichen ſucht .

Etwas anderes lernten wir noch in dieſer Vorleſung ,
daß unſer Publikum für dies rein altklaſſiſche Meiſterwerk
eines Goethe gar kein Verſtändniß hat , ja daß viele über⸗
haupt das Werk nicht kannten , ſonſt wären dieſelben nicht
nach dem 2. Akt , als der Redner eine größere Pauſe machte ,
davongelaufen . Dies erhebende “ Schauſpiel wiederholte ſich
nach dem 3. und 4. Akte abermals . Die betreffenden Leute
bewieſen damit nicht nur eine eGöthe ' s ſondern überhaupt gänzliches Nichtbegreifen
des Aufbaus , der Handlung , der Schuld und Sühne in der
Iphigenea . Ein großer Theil der Schuld oder Un⸗

fällt hierbei dem Theater zu ,
welches ſich durch das „ allzuofte “ Aufführen
dieſes Meiſterwerkes rühmend hervorthut .

Felix Mottl .
Wie bereits geſtern berichtet , hat dertreffliche Capell⸗

meiſter in Karlsruhe den Ruf nach Berlin als 1. Capeſl⸗
meiſter des Kgl . Opernhauſes angenommen . Felix Mottl iſt
ein Wiener Kind; er ſteht im Anfang der dreißiger Jahre
und hat ſich frühzeitig den Namen eines begabten Muſikers
erworben . Er war Correpetitor bei der Wiener Oper und
nahm in gleicher Eigenſchaft an der Vorbereitung der erſten
Bühnenfeſfſpiele in Bayreuth im Jahre 1876 Theil . Trotz
ſeiner Jugend erwarb er ſich nicht nur das volle Vertrauen
des Meiſters , ſondern auch die Neigung aller Mitwirkenden ,
deren Studien er in einer Weiſe leitete , welche von allen
Seiten die höchſte Anerkennung fand . Seit einigen Jahren
als Dirigent der Großherzoglichen Oper in Karlsruhe thätig ,
hat er dort mit verhältnißmäßig beſcheidenen Mitteln Außer⸗
ordentliches geleiſtet . Wir haben erſt am Sonntag von der „ Sieg⸗
fried“ Aufführung berichtet , die er einſtudirt und geleitet hat .
Wir haben im vorigen Winter Gelegenheit gehabt , zu mel⸗
den , daß er Hector Berlioz „ Benvenuto Cellini “ an jener
Bübne muſteraittia zur Aufführung brochte . Ein die

Anlaß hat . In dem ſehr inſtruktiven Gutachten iſt u . A.
folgendes aufgeführt : Inlands⸗Telegramme ſtellen ſich jetzt ,
wenn 9 bis 15 Worte lelegraphirt werden, billiger als früher ;
bei 8 und bei 16 bis 20 Worten ſind die Koſten des Tele⸗
gramms die gleichen geblieben , die Wortzahl von 8 bis 20
aber dürfte das Gros der Telegramme bilden . Eine Ber⸗
liner Bank hat ermittelt , daß ſie für eine Zahl von De⸗
peſchen mittelſt deren unter der Herrſchaft des alten Tarifs
3818 Worte telegraphirt wurden , im Durchſchnitt pro Wort
M. 0,0619 bezahlt hat , während ihr 1374 unter der Herr⸗
ſchaft des neuen Tarifs telegraphirte Worte einen Aufwand
von M. 0,0606 pro Wort verurſacht haben. Im Depeſchen⸗
verkehr innerhalb einer Stadt ſind die Telegramme von 6
bis inel . 16 und die von 18 Worten billiger als früher , auf
die von 3 bis 5 die von 17 und die von 19 bis 21 Wortenaber findet die gleiche Gebühr wie früher Anwendung . Im
Depeſchenverkehr mit dem Auslande aber ſind entſchieden Er⸗
leichterungen in den Tarifſätzen eingetreten . Die Telegramme
nach Belgien , Holland , Oeſterreich⸗Ungarn und der Schweiz
ſind von Erlegung der Grundtaxe von 40 Pfennig befreit ,
während die Worttaxe mit 10 Pfg . unverändert geblieben iſt .
Für die Telegramme nach Frankreich iſt die Worttaxe von 16
guf , 15, Pf . herabgeſetzt . Depeſchen nach Rußland ſind bei
Aufrechterhaltung der Worttaxe von 25 Pf . durch den Weg⸗
fall der Grundtaxe um 40 Pf . verbilligt . Telegramme nach
Portugal und Spanien zahlen zwar jetzt als Worttaxe 25 Pf .
gegen den früheren Satz von 20 Pf . ; es iſt aber bei ihnen
der erhebliche Satz der Grundtaxe von 1 M. in Wegfall ge⸗
kommen . Aehnlich liegt es mit Depeſchen nach Italien , bei
denen auf die Grundtaxe von 75 Pf . verzichtet iſt gegen Er⸗
höhung der Worttaxe von 15 auf 20 Pfennig .

„ Mehr Licht . Von Bewohnern der neuen Lindenhof⸗
Straße , die zwiſchen der Mannheimer Oelfabrik und den
Pfropfe ſchen Häuſern durchzieht , wird darüberſelage geführt,
daß in dieſer Straße , obgleich dieſelbe von 60 Familien be⸗
wohnt iſt , noch keine Gasbeleuchtung eingerichtet iſt , während
andernſeits jene Straße , welche von der Lanz ' ſchen Eiſen⸗

ießerei nach der Weilſſchen Fabrik zieht , Gasbeleuchtung
at , obgleich ſie gar nicht bewohnt iſt . Vielleicht tragen

dieſe Zeilen dazu bei , daß erſtere Straße möglichſt bald be⸗
leuchtet wird .

Städtiſche Wahl . Zum ſtellvertretenden Obmanne
des Stadtverordneten⸗Collegiums wurde in geſtriger Wahl⸗
tagfahrt Herr Dr . Roſenfeld gewählt . Es wurden 51
Stimmen abgegeben , von welchen 46 auf den Gewählten
fielen und 5 zerſplittert waren .

Beſttzwechſel Herr Kaufmann Joſeph Schneider
verkaufte das Haus P 3. 12 ( „ Cafe Victoria “) an die Gräfl .

0 % Brauerei in Edingen zum Preis von

Der Veloeipediſtenverein veranſtaltet , in Berück⸗
ſichtigung der glänzenden Aufnahme deren ſich die vorjährige
velocipediſtiſche Aufführung zu erfreuen hatte , auch in
dieſem Jahre wieder eine ſolche im Saale des Saalbau .
Das ſehr umfangreiche Programm iſt bereits feſtgeſtellt und
ſind die Vorübungen unter Leitung der Herren Gabriel
und Ulm im vollen Gang . Die Jugendfahrer , welche vorigen
Winter hier , wie auch in Karlsruhe mit Recht Erſtaunen ob
ihrer trefflichen Leiſtungen erregten , bringen auch dieſes Jahr
wieder mehrere Piecen , ſowohl im Zuſammenfahren , wie
auch Soli ' ? zur Ausführung . Von den aktiven Mitgliedern
dürfte ein Quadrille der Hanauer Bauern , eine Mikadofächer⸗
quadrille u. . , die in Conſtümen ausgeführt werden , allge⸗
meinen Beifall finden . Herr Berger , der ſchon diverſe Preiſe
als Kunſtfahrer errang , wird ſich diesmal als Ein rad⸗

produziren . Es findet dieſes Feſt am 8. Januar
tatt und dürfte ſich dasſelbe allen Veranſtaltungen des Ve⸗

locipediſtenvereins würdig anreihen , daß ſo den Beſuchern
ein genußreicher Abend bevorſteht .

„ Unfall mit glücklichem Ausgang . Als der heute
früh 6 Uhr 20 Min abgehende Zug der Nain⸗Neckar⸗Bahn
in Seckenheim ankam , vermißte man den dienſtthuenden Schaff⸗
ner . Da man ſicher war , daß derſelbe in Mannheim mit ab⸗
gefahren war 1 mußte man annehmen , daß demſelben unter⸗
wegs ein Unfall paſſirt ſei Der Zug ging in Seckenheim
ab und ſchon nach einigen Minuten ſtellte ſich der vermißte
Schaffner ein , der unweit der Station Seckenheim vom Tritt⸗
brett gefallen war , ohne eine nennenswerthe Verletzung er⸗
halten zu haben .

—

Waldbof , 14 . Dezember. Am vergangenen Sonntag
hielten die beiden Geſangbereine Viktoria “ und „ Har⸗
monie “ in den Lokalitäten des Herrn Ritz eine gemein⸗
ſchaftliche Abendunterhaltung ab, die einen ſehr ſchönen Ver⸗
lauf hatte und ein gutes Zeugniß für die Geſelligkeit beider
Vereine abgah . Die zum Vortrag gebrachten Chöre waren
ſorgfältig einſtudirt und fanden freundliche Aufnahme Seitens
der Hörer und verdienen die wackern Sänger wie auch ihre
fleißigen Direktoren beſten Dank .

„ Karlsruhe , 13. Dez . Der 44 Jahre alte Mauret
Georg Benzinger von Feudenheim , ein Individuum ,das einen beträchtlichen Theil ſeines Lebens im Gefängniß
zugebracht und insbeſondere die Mannheimer Gerichtsſäle
chon mehrfach beſucht hat , ( er wurde dort 1883 zu 1 Jahr

2. Monat Zuchthaus und am 2. d. M. zu 10 Monaten Ge⸗
fängniß verurtheilt ) hatte ſich heute hier vor dem Schwur⸗
gericht zu verantworten . B. ſtahl in Stein , A Bretten ,

höchſten Ziele der Kunſt gerichtetes Streben ,ein eiſerner
Fleiß , eine raſtloſe Energie vereigigen ſich in Felir Mottl
mit einer hohen urſprünglichen Begabung für die Muſik und
reiches Können , ſowie mit einer Liebenswürdigkeit des
Weſens , die alle Schwierigkeiten ſpielend zu überwinden
ſcheint . Im letzten Sommer war Felix Mottl neben Levi
zur Direction der Bayreuther Feſtſpiele berufen , und zwar
war ihm die Aufgabe geworden , „ Triſtan und Iſolde “ ein⸗
zuſtudiren und

550
dirigiren . Was er bei dieſer Gelegenheit

geleiſtet hat , haben wir in unſeren Bayreuther Briefen in
dankbarer Anerkennung geſchildert . So dürſen wir hoffen,
daß der Entſchluß , dieſen jungen und bedeutenden Mufſtker
an die Spitze unſerer Oper zu ſtellen , von den ſegensreichſten
Folgen für deren weitere Entwickelung ſein wird .

—

Herr Direktor Haſemann in Berlin , ſeit 20 Jahren dem
ſchwergeprüften Karl Mittell eng befreundet , iſt der Erſte,der das Andenken an dieſen der Bühne verloreuen trefflichen
Künſtler durch die Veranſtaltung einer Benefizvorſtellung im
Wallner⸗Theater ehrt . Sie ſog am nächſten Freitag ſtatt⸗
finden . Ihr Ertrag , eine Art Ehrendotation des Theaters
und des Publikums , ſoll der Familie zugleich in den ſchwe⸗
reren Zeiten , die ihrer nun harren , in etwas wirthſchaften
helfen . Vivant sequentes .

. EDie italieniſche Deputirtenkammer beſchloß ein⸗
ſtimmig auf 11 Mariottis , die Gebeine des grozen
Componiſten Roſſini von Paris nach Florenz auf
Staatskoſten transportiren und in der Kirche Santa Maria
della Croce beiſetzen zu laſſen .

*
üthſelecke .N 5 Nachdruck verboten .

Das Ganze iſt entſcheidend oft fürs Leben ,
Wohl dem , der richtig es e kann ;
Die beiden Erſten haben oft gegeben
Durch ' s Dritte ſüß Geſtändniß manchem Mann .
Das Dritte iſt ſo kurz , als wie das Ganze ,
Den erſten Beiden galt manch ' Dichters Stanze .
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18 . Dezember . General⸗Anzeiger . 82 Sete :
am 20. September dem Goldarbeiter Chr Bauer eine ſilberne
Taſchenuhr und nahm Tags darauf in Bretten dem 9 Jahre
alten Bernhard Sido , Sohn des 7 Wirths zum „ Deutſchen
Haus “ 83 M. 30 Pfg . , welche der Knabe in Gegenwart . s
von ſeiner Mutter zur Uebermittelung an den Brauer über⸗
geben waren . Benzinger , der ſich heute oft widerſpricht , will
von dem erſten Vorfall gar nichts wiſſen , bei dem zweiten
aber keine Gewalt gebraucht haben . Die Zeugenausſagen
lauten ſehr belaſtend für Benzinger , der des Diebſtahls in
beiden Fällen für ſchuldig erkannt und zu einer Geſammt⸗
zuchthausſtrafe von 3 J . 2 M. verurtheilt wird , unter Ein⸗

rachnung der in Mannheim am 2. zuerkannten Strafe , ferner
zu 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht .

Karlsruhe , 15. Dez . Heute Vormittag 9 Uhr begann
vor hieſigem Schwurgericht die Verhandlung gegen den

früheren Eiſenbahnkaſſier Jakob Weniger und deſſen Ge⸗
ziebte Eliſe Lang wegen Unterſchlagung bezw . Heh⸗
lere

Rachthenl de 0 80. Be Cifendahiuſſe
202,000 M.

zum eil der Großh. Bad. Eiſenbahnkaſſe unterſchlagen
zu haben . Näherer Bericht folgt .

5

Gerichtszeitung .
* Maunheim , 14. Dezember . ( Schwurgericht . ) Vor⸗

ſtbender: Herr Landgerichtsrath Chriſt . 4. Fall. es 29
Jahre alte Schuhmacher und Schuhwaarenhändler Peter
Spilger und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb Fugger we⸗
gen Bankerutts reſp . Beihilfe hiezu . Am 17. Mai ds . Irs .
wurde über das Vermögen des Spilger , welcher neben ſeinem
Schuhmachergeſchäft noch einen Schuhwaarenhandel betrieb ,
der Concurs eröffnet , nachdem ſeine Schulden ſich zu einer
ganz beträchtlichen Höhe geſteigert hatten , denen gegenüber
nur ein geringer Activbeſtand vorhanden war . Bei der In⸗
ventariſirung , welche durch den Concursverwalter vorgenom⸗
men wurde , fand ſich nur noch ein geringer Schuhwaaren⸗
beſtand , ſo daß der Verdacht nahe lag daß Spilger Waaren
au, die Seite geſchafft habe . In der That wurde feſtgeſtellt ,
datz der Angeklagte am 18. Mai , alſo einen Tag nach der
Concurseröffnung , Schuhwaaren im Werthe von 110 Mark

unter dem Bette verſteckt hatte und durch ſeine Frau im Leih⸗
hauſe zu Heidelberg verſetzen ließ . Es wurde ferner conſtatirt ,
daß Spilger kurz vor der Concursanmeldung eine Forderung
ſeines Schwagers Simon Volz mit 300 . , ſowie die Forde⸗
rungen mehrerer anderer Perſonen durch Ueberlaſſung von

Schuhwaaren und anderer Vermögensſtücke befriedigte und
ſo die anderen Gläubiger benachtheiligte . Die Anklage geht

weiter dahin , daß er die Geſchäftsbücher , die er geſetzlich zu
führen hatte , nicht , und die vorhandenen Bücher in ſolch
ungeordneter Weiſe führte , daß ein klarer Ueberblick über
den Vermögensſtand des Angeklagten nicht gewonnen werden

konnte . Gegen die Ehefrau des Spilger geht die Anklage
dahin , daß ſie dem betrügeriſchen Bankerutt Beihilfe inſo⸗

fern geleiſtet , als ſie Waaren , die ) zur Concursmaſſe ge⸗
hörten , auf dem Leihhauſe in Heidelberg verſetzte . Die Ge⸗

ſchworenen bejahen die Schuldfrage bezüglich des Spilger ,

verneinen ſie jedoch hinſichtlich der Ehefrau desſelben , worauf
der Gerichtshof gegen erſteren auf eine Gefängnißſtrafe von

5 gegen die Ehefrau desſelben auf Freiſprechung
erkennt .

5. Fall . Der 18 Jahre alte Dienſtknecht Georg Johann
Doland von Dallau wegen Meineids . In der Nacht vom
15. auf 16 . Auguſt wurde einem Dallauer Einwohner ein

Fenſter eingeworfen . Der Verdacht lenkte ſich auf einen ge⸗
wiſſen Eugen Gund , bei deſſen Eltern der Angeklagte in

Dienſten ſtand , und wurde gegen denſelben Klage wegen
Sachbeſchädigung erhoben . Die Familie Gund ließ es nun

an Ueberredungskünſten bei dem Angeklagten nicht fehlen ,
damit er vor dem Schöffengericht in Mosbach die Ausſage

mache , es habe in fraglicher Nacht in der Nähe der Woh⸗
nung des betr . Einwohners von Dallau eine Schlägerei

ſtattgefunden , bei welcher er ſelbſt betheiligt geweſen und

das Fenſter wahrſcheinlich eingeworfen worden ſei . Es
wurde jedoch feſtgeſtellt , daß in jener Nacht eine Schlägerei
überhaupt nicht ſtattgefunden und daß Doland ſchon eine

Stunde zuvor , als das Fenſter eingeworfen wurde , ſich nach

Hauſe begeben habe . Die Geſchworenen verneinten die Frage
nach wiſſentlichem und bejahten die Frage nach fahrläſſigem
Meineid . Gegen den Angeklagten wird eine Gefängnißſtrafe
von 9 Monaten , abzüglich eines Monats erlittener Unter⸗

ſuchungshaft ausgeſprochen . 5
6. Fall . Der 36 Jahre alte Schreiner Johann Adam

Fath von Urſenbach , welcher ſchon früher als Rathſchreiber

wegen Fälſchung der Standesamtsregiſter beſtraft und deß⸗
halb ſeiner Stellang enthoben worden war , nimmt heute wie⸗

der wegen Herſebe einer öffentlichen Urkunde die Anklage ·
bank ein . Derſelbe fuhr am 11 . Auguſt d. J mit einem Re⸗

tourbillet Weinheim⸗Mannheim ,das am 9. deſſelben Monats

in Weinheim gelöſt , deſſen Giltigkeit alſo am 10 . abgelaufen
war , von Mannheim nach Weinheim . Bei der Cupirung der

Billete bemerkte der dienſthabende Schaffner Schäfer , daß

das Datum des Billets gefälſcht war , indem über der Zahl

09 ein 11 angebracht war . Nach dem Gutachten des Sach⸗

verſtändigen , Herrn Direktor Vogelſang , iſt die Fälſchung
eine äußerſt plumpe und ſchon für das bloſe Auge leicht er⸗

kennbare . An die Geſchworenen werden 2 Fragen gerichtet ,

die eine Frage , ob
Heſebend

der öffentlichen Urkunde und

damit concurrirender Betrug vorliegt , die andere Frage nach

mildernden Umſtänden ; beide Fragen werden beiaht . Fath er⸗

hält 5 Monate Gefängniß ; auch werden ihm die bürgerlichen

Ehrenrechte auf die Dauer von, Jahren aberkannt .
Als Vertheidiger fungirte Herr Rechtsanwalt König .

Neueſte Nachrichten .
Karlsruhe , 14 . Deß . 7 Uhr 5 Min . Abds . Ein

beſtimmt auftretendes Gerücht weiß von einer heute Nacht
erfolgten Verhaftung eines franzöſiſchen Offiziers zu

ſprechen. Es ſollen Karten ( ) bei demſelben gefunden
worden ſein .

Offenburg , 14 . Dezbr . , Abends . (Privattelegramm
des „General⸗Anzeiger“. ) Der „Volksfreund“ hatte in

einer Nummer vom Anfang November einer in der

„ Frankfurter Zeitung “ enthaltene Correſpondenz aus
Mannheim zum Abdruck gebracht und war⸗ daraufhin

BReſchsbank %.
Frankfurter Bank %.

Anklage gegen ihn wegen Beleidigung des Herrn Stadt⸗

directors Siegel in Mannheim erhoben worden . Nach
2½ſtündiger Schwurgerichtsverhandlung und glänzender
Vertheidigung des Herrn Anwalt Muſer wurde heute
Redakteur Adolf Geck von der Anklage der Beleidigung
des Herrn Stadtdirector Sigel mit Bezug auf deſſen
Beruf freigeſprochen .

Freiburg i . . , 14 . Dez . Sicherem Vernehmen
nach geht man in hieſigen ultramontanen Kreiſen mit

dem Plane um , ein neues katholiſches Blatt erſcheinen

zu laſſen . Daſſelbe wird den Standpunkt der „ Ge⸗

mäßigten “ vertreten , dem auch die beiden hieſigen ultra⸗

montanen Abgeordneten Kern und Fehrenbach angehören .
Leipzig , 14 . Dez . Das Reichsgericht verwarf die

in Sachen der 12jährigen Mörderin Schneider einge⸗

legte Reviſion gegen das am 1. Okt . in Berlin gefällte
Urtheil , welches angenommen hatte , die Schneider habe
mit Ueberlegung ein Zjähriges Kind zum Fenſter hinaus⸗

geworfen , um deſſen Ohrringe zu ſtehlen .
Berlin , 14 . Dez . Der Kaiſer wohnte geſtern der

Vorſtellung im Opernhauſe bei . Heute nahm er die

Vorträge des Polizeipräſidenten v. Richthofen , des

Marinechefs von Caprivi , Albedyll ' s uad zahlreiche
militäriſche Meldungen entgegen und machte Nachmittags
eine Spazierfahrt .

Parlamentsnachrichten .
Berlin , 14 . Dezember .

Von den nach der „Freiſin . Ztg . “ angeblich im

Zuge befindlichen Verhandlungen zwiſchen den Regier⸗

ungen über eine neue Branntweinſteuer iſt in zuſtändigen
Kreiſen nichts bekannt . Auch iſt die Meldung der

„Freiſin . Ztg . “, der bayeriſche Spezialkommiſſär für
Branntweinſteuer ſei hier eingetroffen , unrichtig . Der

damit offenbar gemeinte Oberzollrath Geiger iſt in Mün⸗

chen, dagegen iſt der neue bayeriſche Bundesrathsbevoll⸗
mächtigte Landmann eingetroffen .

Der Abgeordnete Grillenberger iſt nach
Berlin zurückgekehrt und tritt nunmehr in die Militär⸗

Commiſſion wieder ein , in welcher während der Dauer

ſeiner Behinderung der Abgeordnete Meiſter geſeſſen .
Die Budgetkommiſſion des Reichstages be⸗

willigte geſtern 19 Millionen Mark für das nächſte
Etatsjahr zum Bau des Nordoſtſee⸗Kanals . Für die

phyſikaliſch⸗kechniſche Reichsanſtalt wurde nur ein Pauſchal⸗

quantum von 60,000 M . und für außerordentliche Aus⸗

gaben 100,000 M . bewilligt .
Die Militärkommiſſion begann die informa⸗

toriſche Spezialdiskuſſion über die einzelnen Truppenfor⸗
mationen ; dabei wurde mitgetheilt , daß beabſichtigt wird ,
das geſammte Trainweſen im Kriege militäriſch zu or⸗

ganiſtren ; dazu fehlen 11,000 Mann ausgebildeter Train⸗

ſoldaten . Um dieſe zu gewinnen , ſollen die 12 neuen

Trainkompagnien gebildet werden .

* Die Deputation und die Thron⸗
Candidaten .

Berlin , 14 . Dezbr . Die bulgariſche Abordnung wird

bereits morgen Mittag oder Nachmittag hierſelbſt eintreffen .
Die drei Herren werden hierſelbſt vom Staats⸗Sekretär ,
Grafen Herbert v. Bismarck durchaus als Privatleute , nicht

als Abordnung empfangen werden . Es ſoll ſogar , wie man
in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen annimmt , nicht einmal ein

gemeinſchaftlicher Empfang ſtattfinden , vielmehr jeder Ein⸗

zelne ſeinen Beſuch machen . 5
Der franzöſiſche Botſchafter erklärte , die Deputation

werde unoffiziell empfangen werden .
Es verlautet nunmehr auf ' s Beſtimmteſte , der Mingre⸗

lier habe die Kandidatur für den bulgariſchen Thron ent⸗

ſchieden abgelehnt .
Das Bureau Reuter verzeichnet das Gerücht , daß in

mehreren Städten Bul gariens Verſammlun⸗
genorganiſirt werden zu dem Zweck , den

Fürſten Alexander nachBulgarien zurück⸗
zurufen . Das Projekt ſei indeß bis zur Rückkehr der

bulgariſchen Deputation aus den europäiſchen Hauptſtädten
und dem Bekanntwerden des Ergebniſſes ihrer Miſſion ver⸗

ſchoben worden .
Derneueſte bulgariſche Thronkandidat Prinz

Ferdinand von Koburg hatte heute mit dem Gra⸗
fen Kalnoky eine längere Beſprechung .

Paris , 14 . Dez . Das amntliche Blatt meldet :

Flourens iſt zum Miniſter der Auswäztigen Angelegen⸗

heiten ernannt worden . Dieſe Ernennung eines Mannes ,
der weder Parlamentsmitglied noch Diplomat von Fach

iſt , hat allgemein überraſcht und wird ungünſtig aufge⸗
nommen . Die Ernennung iſt das Ergebniß einer Ab⸗

ſtimmung im geſtrigen Miniſterrathe , wo ſich ſechs gegen

vier Miniſter für die Ernennung Flourens erklärten .

Wie jedoch verſichert wird , hat Flourens , als er Di⸗

rector im Cultusminiſterium war , ſich als ein Mann

von großen Gaben gezeigt .
Paris , 15 . Dez . Die Kammern werden ſich mor⸗

gen auf den 12 . Januar vertagen .
Bern , 14 . Dez. Als Vicepräſident des Bundes⸗

raths wird vermuthlich Hertenſtein portirt . Bei dem

Bundesgericht kommen Stamm , Morel , Hafner in Frage .
Baſel , 14 . Dez . Im Preßprozeß von Bundesrath

Welti gegen die „ Allgemeine Kreditbank “ wurde das

Foursblatt der Frankfurter Börse vom IA. Dezember
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Urtheil verſchoben . Der Staatsanwalt beantragte , den
Direktor der Bank mit einer Buße von 300 Fres . , ev .

60 Tagen Gefängniß zu beſtrafen und in die Koſten zu

verfällen . Dr . Feigenwinter plädirte für Freiſprechung .
London , 14 . Dez . Der engliſche Regierung hat

beſchloſſen , die egyptiſche ſtehende Armee auf 10,000

und die Occupations⸗Armee auf 5000 Mann zu redu⸗

ciren , wodurch die Ausgaben der egyptiſchen Regierung

für militäriſche Zwecke bedeutend vermindert würden .

Madrid , 14 . Dez . Azcarate , ein äußerſt tüchtiger
Redner der Republikaner , tadelt in der heutigen Kortes⸗

Sitzung aufs Schärfſte den jetzigen Rechtszuſtand und

verſpricht bedingte Unterſtützung ſeiner Partei , falls die

Regierung die verſprochenen Reformen zur Ausführung

bringt . Caſtelar preiſt unter lebhaftem Bei⸗

fall den großen Fortſchritt der freiheitlichen

Entwickelung Spaniens und verſpricht , um dieſe

nicht in Frage zu ſtellen , ſeine bedingungsloſe Unter⸗

ſtuͤtzung .
Petersburg , 14 . Dez . Wie in Kreiſen , die dem

Hofe nahe ſtehen , verſichert wird , iſt der Empfang des

Generals Kaulbars beim Kaiſer ein überaus gnädiger

geweſen . Der Kaiſer habe General Kaulbars geküßt
und ihm ſeinen Dank ausgeſprochen , daß er keine Wider⸗

wärtigkeiten geſcheut habe , um die ihm gewordenen

Befehle , nach denen er buchſtäblich gehandelt habe ,

auszuführen . Auf beſonderen Befehl des Kaiſers wurde

General Kaulbars zu einem Feſtmahl geladen , welches
der Kaiſer dem Officiercorps eines Garderegiments gab .
Man glaubt allgemein , daß der General einen hohen
Orden erhalten wird .

— — ͤKÄ—T1 — — — —

Handel und Verkehr .
Wasserstands - Nachrichten ,

Rhein . Datum Stand Datum Stand

Konstanz , 13. Dez. 2,96 ＋0,06Düsseldorf , 14. Dez. 3,51 0,25
Hüningen o00. „ 1,91 —,07 dulsburg . 14. „ 3,10 0,27

8 00. „ 3,20 —1,29 Buhrort , 14. „ 3,20 0,24
Kohl, 14. „ 2,52 0,24 Emmerleh , 1 2,78 „14
Lauterburg 00. „ 3,360,5Arnhelm , 18. „ 867 5

80 00. „ . 54 0,22 Kymwegen , 13. „3,37 956
Maxau, 13. „ 3,94 —,29 Vreeswyk , 13 . „ 2,89 ＋o ,
germershelm , 18. „ 1,50 o 0 Neckar .
Hannheim , 15. „ 4,½0 0,20 Fgiſceer 2
aan n ee ee , en

14. „ 246 0,360 Kannheim , 15. „ 5,½10 ＋0 %0
ingen Main .

Fahrwasser ) 0. . 48 —0,00 —
55 14. „ 2,87 ＋0,06] Frankfurt , 13. „ 1½40 0,0
Coblenz , 14. „ . 55 0,43] Mosel

Köln, 2 4,08 0,50 J Trler , 14. Dez. ] . 0 ( - J0 ,50
Mannheimer Fettviehmarkt vom 13. Dez. 1886. Es waxen beigs -

trieben : 67 Ochsen , 397 Schmalvieh und Farren , 144 Kälber , 4
Schweine , 6 Milchkühe und 0 Schafe . Die Preise stellten sic
100 Ko. Schachtgewieht : Ochsen 1. Qual . 140, 2. Qualität 135 Mk.
Schmalvieh und Farren 1. Qualität 130 . , 2. Qual . 100 Mk. , Kälber ,
1. Qual . 130 . , 2 Qualit . 120 Mk. , Schweine 1. Qual. 112 M 2. Quaf .
110 M. Milchkühe per Stück 350 —200 Mk. , Schafe per Stück 00 —09
Mk. , Zusammen 1080 Stück im Gesammterlös von 164,225 Mk.

* Maunheim , 14. Dez . Effektenbörſe . Die Umſätze
der heutigen Börſe nahmen größere Dimenſionen an Die

günſtige Stimmung der geſtrigen Börſe hatte ſich jedoch nicht
auf den heutigen Verkehr übertragen . Anilin⸗Aktien lagen
ſchwach und konnten zu reducirtem Courſe nur weni e Stücke

placirt werden . Weſteregler waren angeboten ohne ent⸗
Nachfrage . Eichbaum weiter nachgebend , ſind je⸗

doch zum Umſatzkurſe noch gefragt . Die Schwetz⸗

inger Brauerei hat heute keine weitere Fortſchritte gemacht ,
Dem Geſuch zu letztem Curſe ſtand Angebot 1 % höher ge⸗
genüber Sinner ' ſche Brauerei⸗Aktien , die heute erſtmals zur
Notiz gelangten wurden d 142½ umgeſetzt . Durch eine
Beſtensordre wurden Verein Chem . Fabrik⸗Aktien cg. 8 %
hinaufgeſetzt . Der erhöhte Cours gab jedoch Veranlaſſung

f0 größerem Angebote . Wir notiren : Verein Chem . Fabri⸗
en 78½ . Anilin 208 bez . z. Brief . Weſteregler 163 Brief .

Eichbaum⸗Aktien 168¼ bez . z. Geld . Schwetzinger Brauerei
76 Geld 77 Brief . Bad . Rück⸗ und Mitverſicherungs⸗Aktien
860 Geld 870 Brief .

* Rheinfrachten . Duisburg, 12. Dez . Trotz ſteigenden

Waſſers , das den Schiffen geſtattet , volle Eiche anzuladen ,
halten ſich die Frachten noch ziemlich hoch; ſo wurde beiſpiels⸗
weiſe heute noch —4¼ M. für eiſerne Schleppkähne nach

Mannheim bezahlt . Da augenblicklich in Rotterdam wenig
Bedarf für Schiffsraum nach dem Rheine vorhanden iſt , ſo
kann es nicht ausbleiben , daß für die nächſte Zeit die Frachten

heruntergehen . Nach Holland und Belgien ſind die Frachten
um 10 —15e die Karre ( zu 1700 kg . ) bereits gefallen .

Verlooſungen .
Stadt Neapel 250 Fr . ⸗Looſe vom Jahre 1871 .

Ziehung am 15. November 1886 . Auszahlung am 1. Februgr
1887 . Hauptpreiſe : Nr . 76359 à 30 000 Fr . Nr . 1316 1559
76356 à 1000 Fr . Nr . 11525 17941 27677 52166 86440
87731 à 500 Fr . Nr . 5136 7853 9956 12840 14275 23607
43006 45973 55704 81325 à 400 Fr . Nr . 59 3241 14743 20157
22550 22950 24522 26295 27483 33481 34663 38855 40550
43762 51681 63562 65748 74032 74782 79383 à 300 Fr .

Berliner Getreide⸗Kümmel don
5,

per Originalflaſche a M . . 60 . 12148

Vorräthig bei Johannes Meier , C 1, 14 .

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten

Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Geor
Hartmann in Lit . b 46 ( am Mohrenkopf , untere Ecke) . 129

Chefredacteur :
DOr. Jur . Hermaun Haas .

Verantwortlich :
Für den redactionellen Theil : L. Frey .

Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil : F . A. Werle ,
Rotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haas ſchenBuch

bruckerei , ſämmtlich in Mannheim .

1886 .

Anſehens - Locss .

— deneeeereeereeeeeeeeeg
Präm . - Erklärung 29 . Deo .

Ultimo 30 . Des .
Industris - Aktien .

Eisenbahn - Aktien .
4 Hess . Ludwigsbahn 93. 70 bz.
4 Bexbacher 224. 50 b· .

Staaspapiere .
Otsch . Reichs - Anlehen106 . 00 bz.
4 Preuss . Consols . 105. 70 bz.
24½ Frankk . Stadt-Aul,10000 G. ſ Tüben Büchener . 84 80 b⸗.

4 Bayr . . M. 104. 80 G. 5 Alröld - Eium 152 / bz.
4 Württb . Obl . . . N. 105. 70 bz. ſ Böhm. Nordb . . 30 12 0
4 Bad. Obligg . M. 104. 80 bz. 5 Böhm. West . . 4220 5

55 Hess , Obl , M. 105. 00 bz. G. B. 170 bz. G.
öst . Gol - Rente , 91 90 bz. onau - Dr

4½ öst Silb . R. 6ö. W. 67. 40 bz 4 Dux- Bodenb 270½ bz. G.

4 % öst . Pap . [ Mai ]ö. W. 67 .20 bz.
5 öst. Papier . von 188180 . 80 G.
Ung . . - R. p. ept . 84 20 bz.

5 5 179 G.
5 Galiz . Carl - L. p. ult . 157 % PbZ.

5 Ung. Pap . Rente . 71 69 bz. G. s Graz - Kofscher „ 80 % G.

8 Teftenische Rente 100 20 bz. ſ5 Qest . Fr . - Stb . . „ 2085 ba.
5 Rumän . Rente 92 . 50 bz. 5 Oest . Lokalb G.
6 Russ . Gold - Rente . 08 . 50 bz. ſe Gest . Jüdbahn „ 5. 0 65 Obl. 1877 Rente 96. 30 G. 5 Oest . Nordwest 135 5 55
4 II. Obl. Orient p. ult . 56. 66 bz. Elbthall . 138
% Rues . Conaols 1875 88. 60 bz. 5 Rudolt 153½ G.
5 Russ . Anl. 1880 . ept . 82. 10 bz. 4 Vorarlberger
5 Serb . Rente 79. 70 bz 4 Bern - duraa 2 85. 60
5 Serb , Eisenbahn 79. 50 bz. . J4 Gotthard - Bahn Fr . 34. 80 2 .
Spanier 67. 30 bz. . J4 Sheweig . Central , „ 99. 80 G.

275 Schw . Nord - Ost Fr. 68. 50 bz.
Jeonz , Türken 81. 30 b4 Dalf , Egypt , v. ut , 76. 50 b2. G. l4 Verein . Schw. - B.

Bank- Aktien . 1 Jest . Staats . . M. 100 . 50 5z.
4½ Dtsch . Reichsbk . 139. 90 bz. 46Oest . . -VIII. E. Fr . 80. 00 bz.
3 Frankfurter Bank 129 . 0 P. 4 Prag Duxer . 99 . 80 bz.
4 Darmstädter Bank . 142. 70 bz. ſ2 Raab - Oedenburg M. 69. 50 bz.
4 Deutsche Bank 171 . 30 bz 4 Rudoif Silb . 5. W. fl , 75. 10 bz. G.
4 Dtsch . Handelsges . 71 . — bz. 4 Gotthard Fr. 102. 50 bz.

5 Toscan . Cent . Lire107 . 40 G.
6 Atlantie und Faciud 84. 80 bz. &.

186. 00 56 . ög 1ii 81. . 118 5
255 5 Chic. Milw. u. St. P. 116. 20 bz.

Heininger Ran . 98 . 60 b . . s Louisville u. Nachv . 59. f0 P.
5 Oest . - Ung, Bank . 11 . 50 bz .G. ſ6 Fissourf Pac . cons . 12 . 80 8.
5 Oest . Oreditakt . p. u. 239%¼ bz. [ Denver u. Rio Gr .

4 Dtsch . Vereinsbk . 100. 30 bz.
4 Disc . - Com .

b.
ult . 214 10 bz.

4 Dresdener Bank
4 Frankf . Bankverein

5 Ung. Creditb . p. ult . 246bz. G. 0
5 Wiener Bankverein . 87½ bz. 5 46 . 50 P.

4 Württb . Vereinsbk . 122 . 90 bz. fandbriefe .
4 D. Effektenbank . 124 50 52. 4 Erkft . Hyp. - B. . . 100 . 50 G.
4 Fr . Hypothekenbk . 121 . — bz Erkf . Hyp. - Gr. - V. M. 101 . — bz.

4 Nass . Lds . - Bk . M. 103 60 bz.Prioritäten .
6 % Nass . Läs . - Bx. M. 100 40 b ,Dortmunder Un. V. Act. 58. 75 bz.

4 Elis . - Pr. stptl . M. 95. 00 G. 4 Rhein . Hyp. - B. M. 100. 20 P.
4 Elis . - Pr. stfr . M. 100,70 bz. 4 Südd . . . Ur . NM. 160. 80 bz.
4 Franz - Jos . Silb . ö. W. 77. 40 bz. G. 5 1 Or. Fones F. 87. 70 G.
5 Oest . S. Ib . fl. Fr . 104. 60 bz. 5 Ttal. Imm- Ges . Lire100 . 80 bz.
3 Oest . . - Lb. fl. Fr . 64. 20 bz. . %5 HRussische 8 . R. 94. 00 bz.

5 Gest . Staats fl . 108 .10 b . Schwedische . 101 . 00 b.

3½ Cöln - Mindener 5 Zuckerf . Waghäusel 5 G.
4 Bayer . Prämien 138 . 20 bz. 4 Dtsch . Edison - Ges . 106. 80 bg.
4 Bad. Prämien 128 50 bz. 5 Scheide - Anstalt 215. 80 G.
3 Oldenb . 40 Thlr . 99 . 20 bz 5 Dtsch . Verlgs . - An. 2895½0 bz.
4 St. Raab - Grazer 4 Erkf . Brauerei - des . 78. 80 bz. G.
Badische fl. 35184 . 20 bz. 5 Brauerei Stoxchen 120. 80 bz.
Braunschw . 20 Thlr .
Kurh . 40 Thlr . - Locsef294 . 60 bz.
5 Oester . v. 2860 6. W. 115 70 bz.
Oesterreich . v. 1864
Oest . Credit v. 1858 297 . 40 bz.
Ung. Staats fl. 100 217 . 20 bz.
5 Don. Reg. ö. W. fl. 100102 . 60 bz.
3 Holl . Comm. fl. 100102 20 bz.
3 Madrider Fr. 100
Türk .F. 400 inel . Coup. . 80 bz.

4 Lothr . Eisen - Werke 14. 90 bz . G5
5 Westereg . cons . Alk. 163 50 bz.
4 Türk . Tab, Reg. ult . 75. 20 bz. G.

Vorsich . - Aktien .
3 D. Phönix 20 % E. 190 . — 6.
3 Fkf. Leb. Vers, 10 % E. 123. 30 bz.
3 Erkf . Rüekv . 10 % E. 118 00 bz. &.
4 Providentia 10 % E. 132. 50 G.
4 ditto Rückv. , 20%% E. 130. 00 G.
Wechsel . Kurze Sicht .

EFreiburger . Fr . 15½9 00 bz. .] 3½ London L. 1020,390 bz.
Genua Le . 150119 00 G. 3 Paris Fr . 10080 . 30 bz.
Mailänder Fr . 4544 . 60 bz. . 4 Wien l. 100161 . 50 b .
Mailänder . Fr. 1016 . 95 G. Geldsorten .
Meininger fll . 724. 60 bz. .] Dukaten . 68—. 63
Neuchateler Fr . 1018 . 00 b . 20 Fr . - Stücke 16 . 14—10
Schwedische Thlr . Engl . Souvereigns 20. 35 —30
Jenetianer Lire 30j25. 60 bz. Russ , Imperials 16 . 70—69
Grätl . Pappenh . fl, 7ʃ2260 bz. Dollars in Gold . 20 —14



General⸗Anzeiger .
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empfehle ich mein großes reichhaltiges Lager in :

Tüſter ,

für Gas , Petroleum und Kerzen , in einfachſter und eleganteſter Aus⸗
führung für Salon , Speiſezimmer , Schlafzimmer , Vorſäͤle ꝛe.

Petroleum - Tischlampen ban s 57s 20 und 50 Arart

Badewannen in allen Größen für Sitz⸗ und Douchebäd er.

Neueste Badeeinrichtung

Carl

Wa gner , F5 , 4 .

Zu Weihnachts⸗Geſchenken

Suspenſion , Ampeln ,
Wandarme , Hängelampen

12976

mit Heizofen für Gas ,
und Holz . Für 1

in 25. Min . , 28 Grad Wärme . Deutſches Reichspatent .

immer -Houche-Apparate m. verſchiedenen Vorricht 05
vorräthig zu billigen Preiſen .

Ofenſchirme und Ofenvorfätze in allen Größen .

Kohlen
Bad 25 Pfg .

dJuſtallatiansgeſchüft 85Gaß⸗ und

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

und praktiſche Geſchenke

Wollwaaren und Weisswanbem ,
als :

Geſtrickt

Saede
Uuterhoſen u . Jacken Tücher , ſchwarz und farbig „ 80 „5„ 1

Kinder 55 Muffe und VBoa 80

5 e u. Jacken Geſtr. Kiuder een v. 80 Pf 5 83 W.
R 1 — * „ 77 „ „ 4. 175

unterboſen u. Jacken für Tinentrigen 80
Damennn „ 11 „ franſe 10 „ per Mtr . an .

Kinderſtrümpfe 8 Pf . an. Kinderkragen 10 „ an .
Damenſtrümpfe Kindertaſchentücher 51 Corsetten

von 90 Pf . per Stück an .

Seidene Foulards Lamatücher
Zen Mk . 1 an .

r kt 7
5 40 Pf . an .

Farbige Hemden fte P50
.

d Pegren
Herrenkragen Halsbinden

von 25 Pfg . an . von 10 Pfg . an .

Hoſenträger Damen⸗Schürzen
von 50 Pfg . an . von 80 Pfg . an .

Schuhwaare
Alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel , wie :

Filzſchuhe & Stiefel f. Kinder , Damen u . Herrn ,
Leder⸗ , Schnür⸗ , Zug⸗ und Knopfſtiefel

mit und ohne Wollluttet , verkaufe ich bis Neufahr umzu bedeutend reduzirten Preiſen
hrten Vereine und Wohlthätigkeitsanſtalten erhalten für ſämmtliche Artikel einen ent⸗Die

ſprechenden

1155
Rabatt.

—5 2, 3 am Marktplat, neben

Prhnaſ
Zu bevorſtehenden Feſttagen empfehle ich folgende Gegenſtände als beſonders paſſende f

Grosser

1

meiner werthen Abnehmer geſtatte ich nach vökheriger Vereinbarung

dageddeneui
EEEAHHHAAAHEEABEEBAHABNHAAE

12888

Rethmein .
Durch direkten Einkauf bei den Pro⸗

ouzenten , kann einen ganz vorzüglichen
1881er Burgunder à 70 Pfg . pr . Fl . ,
1878er Burgunder à 85 Pfg . pr . Fl . ,

„ Oberingelheimer à 100 Pf . per
Flaſche , unter Garantie für reinen
Naturwein , liefern .
ſprechend billiger .

G. Krausmann , U 2, l .

Feinſtes
ZuelſhgenAlrſchen⸗ l . Zuetſchgenwaſſer

E auf der Antwerpener Ausſtel⸗
ung empfiehlt 8347

A. Weſtermann , R 6 , 16 .
Faſon & Landfeuerwerk
ſowie Feuerwerkskörper und ben⸗

galiſche Baumlichter

8Löſch , 6 3,8
Wiederverlkufer

exrhalten Fabrikpreise .
Beſtellungen erbitte baldigſt ,

damüt rechtzeitig gelieſert werden . 12781

In Gebinden ent⸗
9196

Empfehle in bekannter Güte

Honiglebkuchen
in allen beliebigen Größen ,

neue ſüße Frucht ,

Punſcheſſenzen

Prima Qualität 70 Pf . per
II . 60

85 ausgewählte Marken

Feiuſte glafirte

empfiehlt

Gewürz⸗Manbdel⸗Lebkuchen
das Pfund 80 Pf .

Außerdem empfehle vorzügliche

Baſeler Lebkuchen ,
Nürnberg . Lebkuchen ꝛe .

Wiederverkäufer erhalten entſprechen⸗
den Rabatt . 11585

0. Tutein , I 1. 2,
Dückerei und Conditorei .

Kauffmann
M 4, 2.

eeeeeeeee

Joh. Schreiber

16 . Dezember .

Mein Verzeichniß bedeutend im Preiſe
herabgeſetzter werthvoller Werke , aus allen

Fächern der Literatur iſt ſoeben ausgegeben
und ſteht gratis und franko zu Dienſten .

Nur neue tadelloſe Exemplare !

A . Benders

Antiquariat und Buchhandlung , N 4, 2 .

Anachtsgeschentg!
Sehr bedeutende Preis - Ermüssigung während der Weihnachts - Saison

12975

1d in allen Qualitäten zu 10, 20, 30, 40 , 70, 90 , . 20,Portemonnale 150 b Mae
in allen Formaten und Qualitäten von 40 Pfg . an bisPhot . - Album 15 Mk. per Stück .
auffallend billig , à 90 Pfg . , . 30, . 50, . 80, . 30, . 80,

. —, . 50 , . 80, . 50. 12981Schulranzen

Hosenträger mne 0 150 , 180 . — 20 , bf

Spazierstöcke schönste Auswahl à 40, 50, 60, 70, 80, . —, . 80,
. 40, . 50 bis 9 Mark .

0¹0 arrensp ſtzen d g d
Meerschaum von 8

Uhrketten vernickelt zu 10, 80, 50, 70, . —, . 30, in echt Nickel
( Garantie ) von 4 50 bis . 50.

Cravattennadeln zu allen Preisen von 20 Pfg . bis 5 Mark .

aller Art à 15, 30, 40, 50 , 60 , 70, 80, —, . 80,Taschenmesser 150 ls m 0 5

Manschettknöpfe mit und ohne Mechanik zu allen möglichen
Preisen bis 4½ Mark .

Broschen in allen erdenklichen Mustern von 5 Pfg . an bis zu 15 Mk.

Armbänder , Colliers , Ohrringe , Medaillon , Ringe , Muff⸗

Jhalter , Kämme aller Art , Federkasten , Mundharmonika ,

7

Cigarrenetuis, Schatullen , Nippgegenstände , Fächer ,
Schnitzereien etc . ete .

alles vom billigsten bis zum feinsten .

bafte Sorte Zanella , tiefschwarz und garantirt echt -

farbig , je nach Ausstattung zu 2 80, . —, . 50, . 70,
. —, . 30 bis 7 Mark , feine Gloria - Seide und Halb-

E 2 noch este in nSp jel W Aaarehn . 178 5 1 8

mit
12

— übgegeben .

09 4 K . Pfundl . “

PI , 11 an den Planken , P 1 , 11

empfehlen zu Feſtgeſchenken geeignet :

Fchte Wiener Glace - Handschuhe

Chenille⸗Tücher u . feine Woll⸗Tücher ,
alle Sorten Schürzen , Kinderhüte

in Atlas und Cachemir ,

ſchwarz und erem ,

Winter⸗Handſchuhe , Corſetten , Herren⸗
kragen und Cravatten .

echte Leinen - Spitzen
in weiß und farbig , ferner

* Plüſche , 1
und Samm

Zahn - , Kleider - und Kopfbürsten, Dosen , Phot . - Rahmen ,

Sehirme
à . 40 , . 80, . 30, . 50, . 80 , eine äusserst vortheil-

seide zu . —; . 50, .80, . 30, . 50, . 50 bis 20 M.

Aufgabe dieses Artikels

(Breitestr. ) ( Breitestr . )

deschufsterSüzen ,

in großer Auswahl und allen Farben .

spanische Charpes , Barbes und Fichus ,

Für Weihnachtsarbeiten empfehlen unſer bedeutendes Lager

in 1 5
12995

Grſchäftseröfnung 15 Enpfehlung
Einem geehrten Publikum von Maunheim und Umgebung zur gefl.

Kenntnißnahme , daß ich mein ſeit längeren Jahren in Dudwigshafen a. Rhy .
betriebenes

Schuhwaaren⸗Geſchäft
unterm heutigen Tage nach hier J 3, 17 verlegt baße . Spezialität 15
Anfertigen von Jagdſchuhen , Stiefeln , ſowie Schuhe und Stiefel für

Füße mit Hühneraugen , Froſtbeulen ſelbſt in den ſchwierigſten
Fällen unter Garantie für beſten Sitz .

Unter der Zuſicherung ſtreug reeller und preiswürdiger Bedie⸗

dienung halte ich mein Unternehmen angelegentlichſt empfohlen und zeichne
Achtungsvoll

Ludwig Hübler ,
N 3 , 17 . S N , 17.

Meine Arbeit iſt vom Königlich Preußiſchen ertegersiniſerum prämiirt .

Anerkennungsſchreiben , ärztliche Atteſte und Dankſchreiben581
verehrl — gerne zur Verfügung .

ſſeine Wenachtsaussteffung
in großer Auswahl Lichtchen, Vichthalter⸗
Krippen mit Figuren , Weihnachtsmänner Gold⸗ u. Sil
daar , Perlen , Engel , Wachsſtöcke und Kugeln ꝛc. und

ſeinen Toilette⸗Artikeln iſt eröffget . 12445

Die Preiſe ſind billigſt geſtellt .
Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein

J . Brunn , Hoflieferaut, 0 1, 10.

Täglich friſche Neckarſtraße
Prima Vonziglebkuchen , und 12977

ne e Filialowie verf leder 85

Seibnesdee
S8

„Schwetzinger⸗Vorſadt 18a .
NB . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .



von heute an

Feſte

Preiſe.
wegen rollständiger Geschäftsaufgabe .

Um meine ſämmtlichen , nur ſoliden Waarenbeſtände raſcheſtens abzuſetzen , werden dieſelben

2S8 Uunter dem Werthe

aber nur gegen baare Casse vollſtändig ausverkauft .

Levi , FI , 9 , Mannheim .
Manufactur - und Modewaaren- Geſchäft . 5

ack

2

Feſte Preiſe .

— —Um meinen verehrlichen Kunden Gelegenheit zu äusserst billigen Einkäufen zu geben , bewililge ich von heute an bis Ende dieses Monats auf

sämmtliche farbige

atatt 5 ½

bei Baarzahlung .

Damenkleiderstoffe , gemusterte Sammte , Peluches

1589 Sconto
12504

A . Ciolina .

N W II h Waed ſein 5
La

ielefelder und Hausma er

＋ AX A AC felder Leinen in allen Breiten ,

D 3 0 Großes Lager in Federn , Flaumen , Roſßhaar und ſertigen Betten .

9 0 Ausſtattungen , ſowie Herren⸗ u .
Anfertigung ganzer

— 772 —

haben wollen , und wenn Sie verlangen , was über meine Kräfte geht, werde ich
die Beträge ſtets zu erſchwingen ſuchen . “

Wieder ſchüttelte er mit jenem eiſigen Lächeln , das ſeinen harten Zügen

unen wahrhaft teuflichen Ausdruck gab , den Kopf .

„ Kommen wir zur Sache “, ſagte er rauh . „Alles das kann mir nichts

nützen . Sie werden ſich uns anſchließen , werden Ihre Kunſt mit unſeren

Leiſtungen vereinen , ſich in Allem , was das Geſchäft betrifft , meinen Anord⸗

nungen unterwerfen . Sie werden , mit einem Worte , Ihr Talent zu meiner

Verfügung ſtellen und mit dem zufrieden ſein , was ich Ihnen auszuſetzen für

gut finde . “
„ Das werde ich nie und nimmer ! “ unterbrach ich ihn in entſchiedenem Tone .

Da zog er mit vollkommenen Gleichmuthe ein Zeitungspapier , das ſorg⸗

fältig in ein anderes Blatt eingeſchlagen war , aus der Taſche . „ Dieſes Blatt “,

ſagte er , „enthält die amtliche Bekanntmachung von Dem , was damals im Karls⸗

bader Gaſthofe geſchehen. Demjenigen , der näheren Aufſchluß über die Sache

geben kann , wird eine Belohnung von zweihundert Gulden zugeſichert . Bis jetzt

hat ſich Niemand gemeldet. Das Glück iſt Ihnen hold geweſen.

„ Die wenigen Leute “ , fuhr er fort , „die Genaueres über die Sache wiſſen

mögen , haben für gut befunden , darüber zu ſchweigen . Ob ſie es ferner thun

werden , dürfte lediglich von Ihnen abhängen . Beſinnen Sie ſich. Ich gebe

Ihnen einen Tag Bedenkzeit . “
Was ſollte ich thun , Edmund ? In der Gemüthsverfaſſung , in welcher ich

bamals mich befand , erſchien es mir nur zu gewiß, daß ich in die Gewalt dieſes

Menſchen gegeben war . Ich zweifelte keinen Augenblick daran , daß es ihm

etwas Leichtes ſei , mich zu verderben .

Wie es ihm gelungen , ſich von dem Sachverhalte zu unterrichten , wußte ich zu

jener Zeit freilich nicht . Meine Wirthin in Karlsbad , die Gärtnersfrau , hatte

nicht das Geringſte verrathen , aber vielleicht — ſo dachte ich — hat er bei

dem Beſitzer des Hotels Erkundigungen eingezogen und möglicherweiſe hat dieſer

ihm meine Perſönlichkeit beſchrieben ; denn meinen Namen hatte ich noch nicht

in das Fremdenbuch eingetragen .

So vermuthete ich damals , heute bin ich freilich anderer Anſicht , — doch

ich will meiner Erzählung nicht vorgreifen .

Die vierundzwanzig Stunden , welche der Barbar mir zum Ueberlegen

Kwilligt hatte , verſchwanden mir unter fürchterlicher Aufregung . Hundert Pläne

wohl erſann ich, wie ich dem Einfluß meines Peinigers entgehen könnte , aber

ich verwarf ſie augenblicklich wieder , — ach — ich war nur ein ſchwaches Weib ,

dazu mit der ſchwerſten aller Erdenſchulden beladen .

( Fortſetzung folgt . )

— —

Leinen und Battiſt .

12978 werden von aus⸗

iſchzeuge , Handtüchern ꝛc . Hausmacher und Biele⸗
* gekümmtten

Piquse , wollene und abgenähte Bettd ecken; Taſchentüche Ub 1 8 8
ſolid angefertigt
bei 10366

Damenwäſche nach Maaß . ] R . Steiübrunn , Friſeur , 8 2, 18.

Roman Beilage
zum

9

„ General⸗Anzeiger “
( Maunheimer Volksblalt und Handelsfeitung. )

85 Leidenſchaftliche Herzen .
Roman von Carl Zaſtrow .

(Nachdruck verboten . )

Fortſetzung . )

Da wurde es Licht , fürchterlich Licht in meinem Innern . Die unheimliche

Ahnung , welche mich auch während der ganzen Fahrt gepeinigt , mich faſt wahn⸗

finnig gemacht hatte , ſchien nunmehr zur Gewißheit geworden . Ottomar , mein

Verlobter , den ich mehr als mein Leben geltebt, war gefallen durch meine Hand,

die der Wahnſinn geleitet hatte .

Keine Ruhe hatte ich mehr . Tag und Nacht verfolgte mich das blutige

Bild des ermordeten Geltebten . Als hätte die ganze Hölle ihre Dämonen auf

mich gehetzt , ſo floh ich von Ort zu Ort , durchſtreifte Deutſchland nach allen

Richtungen , durchzog einen Theil von Rußland , bereiſte Polen , Rumänien , Ar⸗

menien und die Türkei , oft allein , nur von meiner Harfe begleitet , in deren

Saiten ich den Sturm meines Innern austoben ließ , öfter auch unter der Pro⸗

tektion gebildeter Muſik⸗ und Sängergeſellſchaften , nicht ſelten vom Beifall über⸗

ſchüttet wegen meiner Kunſt , oft aber auch wenig oder gar nicht beachtet ; denn

die Urſache meines Unglücks , die Wohlgeſtalt meines Leibes , welche die Natur

mir verliehen , ſuchte ich vor jedem Auge ſorgfältig zu verbergen . Niemand ſollte

die Roſe der Jugend auf meinen Wangen , den jungfräulichen Stern in meinem

Auge ſehen , da Beides dem nicht mehr blühen konnte , für den ich mit Freuden

tauſendmal mein Leben geopfert haben würde .

Zwei Jahre vergingen . Ich erfuhr nie etwas über die Schritte der Ben

hörden in Betreff der unheimlichen Scene in dem Karlsbader Gaſthofe . Möglich ,

daß der Beſitzer desſelben viel gethan hat , um die Geſchichte nicht allzu ruchbar

werden zu laſſen , damit das Renomms ſeines Hauſes nicht leide .

Bei alledem fürchtete ich die Nachforſchung der Gerichte . Der Tod hatte

nichts Schreckliches für mich. Oft ſchon , wenn die Erinnerung an meine That

mich peinigte , die Stunden der Nacht ſchleppend an meinem fieberhaft erregten

Geiſte vorüberſtreiften, das Auge vergeblich nach einer einzigen Stunde ruhigen

Schlafes rang , ſtand ich im Begriff , mich dem irdiſchen Richter zu ſtellen , aber

di , Schande — die Schande konnt ' ich nicht auf die ergrauten Häupter meiner

armen Eltern wälzen , die ſich vergeblich in Sehnſucht nach mir verzehrten , ver⸗

geblich von mir einer Aufklärung über mein ruheloſes Umherſchweifen entgegey⸗
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Haus - und Kuchengeräthschaften
von

B . BUXBAUM
6 2, 5, Marktplatz , G 2, 5,

empfiehlt als geeignete und praktische

Weihnachts - Geschenke

een

8

Schlittschuhe und Schlitten
Christbaumhalter , Christbaumverzierungen ,

Spieldosen .
Für Puppenküchen :

Kinder - Kochherde , — Kinder - Spielwaaren
in Kupfer , Messing , Blech und Email ,

%οοοοοοοοοοο

96 % ,
Patent .

in reicher Auswahl :

Ofenschirme , Werkzeugschränke , Blumentische ,Holzkasten , Werkzeugkasten , Vogelkäfige ,Coakstrommeln , Laubsägemaschinen, Beld-Cassetten,Kohlenkasten, Laubsägekasten, Malwiks-Bratpfannen,Feuergeräthständer , Laubsägebogen , Küchenwaagen ,Feuergeräthe, Laubsägevorlagen, Toilette - Eimer u. KannenOfenvorsätze , Laubsägeholz , Tischglocken,Wasserdampfschalen, Servirtische , Servirbretter ,Bettflaschen , in Zinn u. Kupfer Gewürzschränke, Brodköchchen ,Fusswärmeschemel , mit Zuckerkasten , Zuckerdosen,Feluche- Ueberzug, Caffémaschinen, Schippchen mit BürsteSchirmständer, Caffébrenner, und Besen ,Eismaschinen, Fleischhackmaschinen, Bundformen etc . etc .

Christbaumuntersätze mit

Welche ich wegen Aufgabe des Artikels zu jedem annehmbaren Preise abgebe .

Für den Weihnachtsliſch
empfehle mein reichhaltiges

Lager in

Regenschirmen .

Leonhard Hitz,
E 2 , 16 , Planken .

Feste Preise .

Froßer Weihuachtsunsvrrtauf
in 12920

Kinderspiel- und Galanteriewaaren
in den neu hergerichteten Läden bei Tapezier Vetter

2 2 , 22 .
gegenüber der „ Alten Pfalz . “—

e

Bringe mein 11875 97

Feinbügeln aee
( eigene Spezialität )

en empfehlende Erinnerung und ertheile
gegen mäßiges Honorar Unterricht .

Anna Degen , E 4 , 9.
741f u 4¼4 %, größere 7Eliſtungsgelper e
auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗
mittelt prompt und billig 11874
Karl Seiler , Collecturgehilfe , L 2 6. 9750

mpftehnt

Pfänder , werden in und aus dem
Leihhaus beſorgt unter Verſchwiegenheit

8 , 15, part . ee e

Briefpapiere
haltige Auswahl in

Briefpapieren

— 77 —

ſahen . Wie hätte ich es wohl über mich gewinnen können, ihnen mit dem
Bewußtſein meiner Schuld unter die Augen zu treten ?

Ebenſo erfolglos blieben auch die Erkundigungen , welche ich im Geheimen
über den Verlauf meines Abenteuers anſtellte . Niemand konnte mir Auskunft
geben und doch hätte ich ſo gern die letzte Ruheſtätte des früh geſchiedenen Ge⸗
ltebten geſucht . Allmälig wurde ich ruhiger . Mein heißer , verzehrender Schmerz
machte einer tiefen Traurigkeit Platz . Doch traten hin und wieder Rückfälle
zin . Stundeu kamen, in denen mich eine unwiderſtehliche Sehnſucht nach dem
Kode ergriff .

Ein ſolcher Moment , Edmund , war es, der uns zuſammenführte . Als ich
in Wien allabendlich mit blutendem Herzen vor dem Publikum heitere und
ſcherzhafte Lieder ſingen mußte , die in kraſſem Widerſpruch mit meinen Ge⸗
fühlen ſtanden , ach — da war ich oft der Verzweiflung nahe ! Nun Du hatteſt
mich damals dem Leben wiedergegeben und ich fühlte , daß Du ein Anrecht auf
meine Dankbarkeit hatteſt . Aber ich entfloh , als ich vernahm , daß Du Liebe
von mir verlangteſt . Zweifelte ich doch — und das wirſt Du mir zu Gute
halten , Edmund — an der Aufrichtigkeit Deiner Geſinnung für die arme , um⸗
herſchweifende Künſtlerin und ſelbſt wenn dies nicht der Fall geweſen wäre ,
hatte ja der Gedanke , mit meinem todten Herzen neben einem Manne durchs
Leben zu ſchreiten , etwas zu Fürchterliches für mich, obwohl ich die Gefühle
hoher Achtung für Dich nicht verleugnen konnte .

So verließ ich denn Wien mit dem ſtillen Herzenswunſche , daß Du ein
Mädchen finden mögeſt , welches im Stande wäre , Dich glücklicher zu machen als
ich . Mein Engagement beim Theater hatte ich aufgegeben . Ich wollte nunmehr
wieder in die Welt hinausfliegen ; hatte ich doch erkannt , daß ununterbrochenes
Renen , fortwährender Wechſel der Eindrücke , die beſten Mittel waren , die ſchmerz⸗
hafte Unruhe meines Herzens zu dämpfen .

Ich machte zunächſt einen Ausflug in ' s Ungariſche hinein . Singen und
Spielen wollte ich für die nächſte Zeit nicht . Ich hatte genug erworben , um
es eine Zeitlang mit anſehen zu können . Meine Laune gefiel ſich darin , planlos
mit möglichſter Vermeidung der Städte in dem an Naturſchönheiten reichen Lande
herumzuſtreifen .

Mehrere Wochen vergingen , bis ich wieder nach Preßburg kam . Ich war
bort von meinem früheren Auftreten in muſikaliſchen Kreiſen bekannt und entſchloß
mich auf Verlangen , in einigen Concerten zu einem wohlthätigen Zwecke mit⸗
zuwirken . An drei Abenden hatte ich bereits ein zahlreiches Publikum mit
meinen Leiſtungen entzückt .

Am Morgen nach dem letzten Coneert , als ich in dem von mir gemietheten
Potelzimmer ruhig beim Frühſtück ſaß , klopft es , und wie ich öffne , tritt der
Oberkellner mir mit der Anzeige entgegen , daß ein fremder Mann mich zu ſprechen
vünſche . Ich warf nur einen Blick auf dem aus den Dunkel des Corridors
Aößlich hervortretenden Beſucher und meinte , ich ſolle vor Schreck in die Erde

bee
ee

ac ee kene ſre e en
reig .f J, 0 . Elise Vettel , . 10

＋mit und ohne Embleme , von den billigſten bis zu den feinſten Sorten !

4Joh. Heinr. Gschwindt .

Georg Anstett , Auctionator .

vis-z. vis der Löffler ' ſchen Buchhandlung
empfiehlt große Auswahl

lebende und
12678

Künſtliche Blumen
aller Art .

1287100

— 771 —

ſinken , als ich die ſchroffen, von einem hämiſchen Lächeln verzerrten Züge des
alten Brandey erkannte .

Ruhig , aber mit allen Zeichen eines beſtimmt gefaßten Entſchluſſes trat
er in mein Zimmer und nahm ohne Weiteres auf dem Sopha Platz .

„ Ich hoffe , daß ich Sie nicht ſtöre , Fräulein Anna “ , begann er in kaltem,
gemeſſenem Tone , „ aber wir haben eine Rechnung auszugleichen . Jedenfalls haben
Sie eine Ahnung , weshalb ich mich entſchloß , Sie aufzuſuchen ?“

Du kannſt Dir ' s denken , daß ich bis in ' s innerſte Herz hinein erſchrak.
Ich glaubte , der Vater meines Verlobten ſei feſt von meiner Schuld überzeugt
und komme nun , den Tod ſeines geliebten Kindes zu rächen . Zugleich wurde
die Erinnerung an die ſchreckliche Kataſtrophe mit ihren ſchärfſten Lichtſtrahlen
in mir wach . Ich warf in meiner Angſt einen flehenden Blick auf den Alten
und dieſer ſchien ihn zu entwaffnen .

„ Ich komme nicht , um Ihnen Vorwürfe zu machen, “ ſagte er in milderem
Tone , „ obwohl Sie mir den Sohn , die Stütze meines Alters geraubt haben. “

„ Es geſchah ohne mein Verſchulden ! “ erwiderte ich ihm tonlos . „ Ein
böſer Dämon lenkte meine Hand . Meine Trauer um den geliebten Todten
dürfte an der Tiefe der Ihrigen nicht nachſtehen . “

Er ſah mich lange mit einem ſonderbaren Blicke an . „ Ich verlor mehr
an ihm als Sie, “ gab er im langſamen Tone zurück ; „ich bin jetzt mit der
Tochter dem Mangel und der Entbehrung Preis gegeben . Ich habe unſere paar
Wirthſchaftsſachen zu Geld gemacht . Dann haben wir unſeren bisherigen
Wohnort , in dem uns jede Gelegenheit zum Broderwerb abgeſchnitten war , ver⸗
laſſen und ſind Beide in die Welt hinaus gewandert . Aber da draußen ging' s
nicht viel beſſer . Es iſt ein elendes Gewerbe das des Wandermuſtkers . “

Ich ſtand auf , ging an meine Schatulle und nahm meine kleinen, in guten
Papieren angelegten Erſparniſſe heraus . Als ich ſie vor ihm auf den Tiſch
legen wollte , ſchüttelte er mit einem verächtlichen Lächeln den Kopf und ſtreckte
abwehrend ſeine Hand aus . „ Das iſt ' s nicht , weshalb ich gekommen bin“,
ſagte er kalt .

„ So ſagen Sie mir , was ich für Sie und Ihre Tohter thun kann . Es
wird Alles geſchehen , was in meiner Macht ſteht.

Er nickte befriedigt . „ Ich erwarte das von Ihnen “ , ſagte er . „ Da Sie
mir in dem Sohne die Quelle meiner Exiſtenzmittel entzogen haben , ſo wird
es billig ſein , daß Sie fortan ſeine Stelle einnehmen . “

„ Ich bin bereit , Ihnen die Hälfte meiner Einnahme zufließen zu laſſen “,
gab ich zur Antwort .

„ Mit dieſem Verſprechen kann ich mich nicht begnügen “, fuhr er fort ;
„ fahrende Harfeniſtinnen ſind ſelten Leute von Wort . Sie können mir ja ſchicken,
was Sie für gut befänden . Ich wäre nicht in der Lage, Ihre Einnahmen zu
controlliren , und müßte zufrieden ſein . “

„ So nennen Sie mir die Summe die Sie in beſtimmten Raten zugeſandt
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15 . Dezember Nachm .
2 Uhr in Littra G 3, 1.

F . Brodbeck , Auktionator .

unstlicher Zahnersatz ,
Plombiren , Ausziehen etc .

Dr . Lohr
N 3 , 14 , 2 . St . 11480

2

F . Nemnich , Buchhdlg . ,
Mannheim 12371

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken
Bilderbücher ,

Jugendſchriften

( auch zu herabgeſetzten Preiſen ! )

2

70

Bei guter Laune .

97 komiſche Vortrige ,
Couplets und Deklamatienen zum
Vortragen in Gesellschaften . Von

F. Lamprecht , Geſangskomiker .
Fünfte Aufl . Preis 1 Mk. Ernſt ' ſche

Buchhandlung, Quedlinburg .
Vorräthig in der Buchhandlung von

Julius Hermann 0 3, 6 . 12737

Für 1 M. 50 Pf. 5
verſenden franco ein 10 Pfd . Packet

ſeine Toiletteſeife in gepreßten

Stücken , ſchön ſortirt in Mandel⸗ Ro⸗
ſen⸗, Veilchen⸗ u. Glycerin⸗Seife . Allen
Haushaltungen ſehr zu empfehlen .

Th . Coellen & Cie. , Crefeld ,
Seifen und Parfümerienfabrik .

5Zöpfe ,
Chignons, Toupeéts , Scheitel

werden billigſt angefertigt . 7020

F. Gallian , FriſeurP . 15

Pianino .
Kreuzfaitig , neu , billig abzugeben . 8107

Mannheim B 4 , 11 . A. Heckel .

An⸗ und Verkauf von

getragenen Kleider
tei Karl Kinzer , H 3, 21 . 8978

zu leihen gegen baldi⸗200 Mark ge Zurückzahlun g. geſ .
Näh . im Verlag . 12630

Ankauf von Lumpen , Knochen , altes

Papier , Eiſen u. Metalle , Schuhe , Stiefel ,
getragene Kleider , Säcke u. ſ. w

M . Tazarus , G 7, 32 .

Nohrſtühle
werden gut und billig geflochten .
11481 4 5, 18

Umzüge ſowie Möbelver pack⸗
ungen werden gut und billig beſorgt .
Franz Holzer , 4 , 8/9 . 12700

Gründlicher Unterricht in allen

weiblichen Handarbeiten wird eriheilt .
Math . Müller , Schwetzingerſtraße
—. 12170

f0 5
7

8
L. a2 ah 20oſherei .

jeder Art w.
Maſchinenftrickereien raſch u. prtl .
bearbeitet G 7, 12½ parterre . 11870

Nohrſtühle und Strobſtühle
werden billig und gut

12468

Weiß⸗ , Bunt⸗ und Namen⸗

ſticken wird ſchön und billig angefer⸗
tigt . Näheres 12702

K 2, 5 , 4. St . links .

Wenuken , Buntſticken u. Stilſtich⸗
Arb . werden ang . 11904

Leyy , I 3, ba, 3. St .

Ein anſtändiges Mädchen empftehlt
ſich im Flicken u. Ausbeſſern pro

Tag 70 Pf . Näh . H 6, 13. 12684

Tüchtige Friſeuſe
empfiehlt ſich den geehrten Damen für

Bälle , Conzerte ſehr billigſt 12264

R 4, 13, 3 Stiegen hoch.

Otrene Stellenssseanzken
„De tsche Central - Stellen - Anzeiger “ Eß
lingen a. N. ſtets in größter Anzahl. Probe
Arn. gratis . Die Aufnahme offene⸗
Stellen jeder Art erfolgt koſtenfrei . .

7658

Tüchtige Mädchen jeder Art ſuchen u.

find . Stelle , S 2, 18, Fr . Kohlhof . 12273
Solide Mädchen ſuchen u. finden

Stelle . Frau Schmitt , II 3, 2. 11897

Gut empfohlene Mädchen finden

Stelle und können ſolche den geehrten

Herrſchaften nachgewieſen werden .
12355 2, 10 , Frau Dick .

Mädchen jeder Art ſuchen u. finden

aufs Ziel Stelle . 12307

— Frau Lang , J3 , 21 .

Tüchtige Madchen jeder Art ſuchen
u, finden aufs Ziel Stelle 12451

Frau Frey , 4 . 77 2. St .

Damen finden Iiebevolle Aufnahme
unter ſtrengſter Diseretion bei Hebamme

Weber , Weinheim a. d. Bgſt . 10331

Pfänder werden unter größter
Verſchwiegenheit in und außer dem
Hauſe beſorgt . Laden L 4, 17. 12173

esucht
5 Veere Flaſchen kauft zu den höch⸗
ſten Preiſen . T 2, 22. 11873

Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefel
kauft zum höchſten Preiſe . 10629

Karl Cono , E 4, 5.

Gebr. Hobelbänke zu kaufen geſ .
Näh . 2D 2, 18 Neuerſtadtth . 12089

u gebraucht . z kauf . geſucht .Coupe 29 2 Eut ienr

Gebrauchte Möbel und Betten

zu kaufen geſucht . IJ 2, 22. 11872

Ein 3 ſtöckiges Wohnhaus in der

Oberſtadt , Preis 32,000 M. Rentabili⸗
tät 48,000 M. unter günſtigen Bedin⸗

gungen zu verkaufen . 12339

Näheres F 5, 23, 2. Stock .

In hieſiger Gegend eine Metzgerei
mit Gaſtwirthſchaft und Dekono⸗
miegebäude zu verkaufen . Zu erfr .
in der Exped . 7540

Ein kleiner Seitenbau aus Fach⸗
werk auf Abbruch zu verkaufen .

Näheres S 3. 3. 12799

Pianino
wegen ſchnellen Wegzug ganz neu zu
verkaufen T 1, 2. 11988

Ein neues

Orcheſtrion
mit 6 Walzen billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . 12777

„ Ein ſchönes polirtes Kinderbett⸗
lädchen ſowie ein Kinderſtuhl ſind

zu verkaufen . Näheres
F 4, 8.

Alte Münzen .
Röm . Gold⸗ und Silbermünzen ,

Thaler , Groſchen und Kupfer⸗

münzen billig zu verkaufen . 12206

Näheres im Verlag .

Eine zweireihige Ziehharmonika
billigſt zu verkaufen 12986

J 1, 18 u. 14, 4. Stock .

Einige gut erhaltene Nühmaſchinen

billig abzugeben .
12994 eorg Derva N 2 , 11 .

Verſchiedene getragene Kleider u.

acht neue Kinder⸗Mäntel billigſt

zu verk . U 1, 1e , 2. St . 12998

Brauerei⸗Einrichtung
zu verkaufen . ( Keſſel 10 Hektoliter. )

Näheres im Verlag . 12771

Ein neuer Küchenſchrank zu ver⸗

kaufen . R 3, 12, Hth . 4. Sl . 12049

1 Schlafdivan und 1 ſehr ſchöner

Leibfauteuill billig zu verk . 12695

K 3, 12 , 2. Stock , b. Tapezier .

Einen ſchönen Porzellanofen billig

zu verkaufen H 5, 19, 2. St . 11906

Ein faſt noch neuer Damen⸗

Wintermantel billig zu

verkaufen . H 2, 10 11722

Ein Zräderiger Handkarren
billig zu verkaufen . 12518

M 2, 15 im Hof , Seitenbau links .

Fin gebrauchter Herd
billig zu verkaufen R 4, 10 . 12676

Neue , ſtarke, forl. , Pfoſten,
Gebirgsholz , für Einfriedigungen , Gär⸗
ten , fertig zugeſchnitten , billig zu verk .

11659 H. Kröll , Rheinbrücke .

Eine Parthie reine Gänſefedern

billig zu verkaufen . 12796
P 6, 22 ,

im Laden .

Kanarienhahnen ächt Harzer Rol⸗

ler eigener Zucht preiswürdig zu verk ,

12254 Carl Hofſtätter , S 3, 11.

Ein Hofhund billig zu verkaufen .

Näheres K 3, 12. 11888

Stellen finden :

Tichtiger
klidenzſetzer

ſofort geſucht .
12913

h Wendling & Co .

C
Agenten

für hier und auswärts ge⸗
f 12770ſucht .
Simon Kuhn , F2, 17, Mannh.
Verſandtgeſchaft in Kaffee , —

Thee , — Chocolade , — ausländ .

Weinen , Spirituoſen und

Cigarren .
FBFBFFFFFFFCCCC

Agent .
Für Mannheim und Umgegend wird

zum Verkauf von Franzöſ . Champag⸗

ner tüchtiger Vertreter geſucht . 12832

Offerten in der Exped . ds . Bl . sub .

B. S. 12832 .

Etn junger Hausburſche ſofort
12997

geſ . Großer Mayerbof .

in einem Fabrikgeſchäft

7. Seite “

Für einen kleineren Verein
wird ein 12486

Tuverlässiger Diener
ſofort geſucht .

Offerten unter B. B. 12486 an die

Exvedition ds . Blattes abzugeben .
Geſucht eine tüchtige Hotelköchin

2 gute Reſtaurationsköchinnen
Burean des deutſchen Kellner⸗

bundes E 5, 6. 12820

Schuhmacher auf Männer⸗ und

Frauenarbeit geſucht B 5. 18. 11815

Geübte Sandformer
ſofort geſucht 12987

B . Hoffmann ,
Eiſengießerei Schwetzingerſtraße

Geſucht .
An einem kleinen gediegenen Haus

halt kann ſich ein gebild . bürgerl .

Frauenzimmer kinderlos oder allein

ſtehend und nicht unter 35 Jahre alt

durch Bethätigung ein ſicheres Heim

gründen . 12674

Offerten mit Photographie , u elche

zurückgeſchickt wird , werden erbeten

unter Nr . 12674 bei der Exped .

Ordentl . Mädchen f. leichte Haus⸗
arbeit u. Liebe zu Kindern hat aufs

Ziel geſ . D 5, 6, 3 Treppen . 12979

Lehrmädchen
geſucht 12980

Ebmann E Cie E 1. 9 .

Maſchinenſtrickerinnen
tüchtige finden dauernde Beſchüftigung
bei 12981

Ebmaun & Cie E I . 9.

in Ladenmädchen
für eine hieſige Meszgerei zum ſofortigen
Eintritt geſucht . Näheres im Verlag .

Eine reinliche Perſon ſofort tagsüber

geſucht . G 8, 33 , 4. St . 12006

Ein Mädchen für häusliche Arbeiten

aufs Ziel geſucht . D 4, 18 . 12766

Mehrere perfekte Köchinnen geſucht .

Zimmermädchen ſuchen Stelle auf ' s Ziel .

Frau Frey , 0 4 , 7. 2 St . 12450

Ein ordentliches Mädchen das

bürgerlich kochen kann , ſo fort

geſucht . 2 10 , 11¾ , Lündenhof ;

Metzgerladen. 10943

Ein ſauberes Mädchen oder Frau
wird tagsüber bei einer einzelnen Dame

geſucht . G 8, 23b , parterre . 12956

Stellen suchen .
Stellen ſuchen :

tüchtige Köche , Kellner , Diener , Gärtner.
Commis , Konditorgebülfen , Bonnen ,

Verkäuferinnen , Büffetdamen , Haushäl⸗
terinnen , Laden⸗ u. Zimmermädchen ꝛc,

durch FJ. Müller ' s Burean ,

Schützenſtr . 4 n Karlsrube . 11520

Eln junger Mann, 23 Jahre alt ,

militärfrei , ſucht Stelle als Aufſeher
oder erſter Arbeiter . Am 9 5oder

Holzhandlung . Gefl . Offerten u.

12813 an die Expedition d. Bl . 12813

Eiu fleißiger J. Mann v. Lande , 16

Jahr alt , ſucht Stelle als Haus⸗

burſche . Näb . i d. Exped . 11726

Gute Köchinnen gewandte
Zimmermädchen , Kindermädch
finden aufs Ziel gute Stellen . Kin

derfrl . ſuch . Stelle , Diener , am

liebſten gedienter b. Militär findet p.

1. Januar Stelle . Conditor , ein

Kellner ſuchen Stellen . 12956

Comptoir Fuhr , C 4. ll .

Eine junge Frau ſucht Monats⸗

dienſt am liebſten auf einem Comptoir ;
auch würde dieſelbe ausgehen waſchen .
12794 G 5, 17 , Hinterhaus .

Lehrling - Cesuch .
Ein Junge

der die Schuhmacherei —
—

will

geſucht . G 3, 4. 1790

Eiu Junge kann die Schuhmacherei
gründlich erlernen . 12191

F . Derſchum , E 2, 11 .

Ein mit den nöthigen Schulkennt⸗

niſſen verſehener junger Mann aus

guter Familie wird gegen ſofortige Be⸗

zahlung in die Lehre geſucht . 12840

Wo ſaat die Ervediſion ds Blattes .

zaden &Magazine

H 7 . 8 Laden mit 2 Zimmer zu
vermiethen . 12567

T 1 ein Laden mit Wohnung

9 für einen Raſirer ſehr ge⸗

eignet preiswürdig zu beziehen . 12817

Ein freundliches Vereinslocal mit

faſſend , möglichſt in der Mitte der Stadt

zu miethen geſucht . 12162

Offerten beliebe man gefl . unter Chiffre
G. T. M. in dem Maunheimer
Brauhaus 1, 9 , abzugeben .

Netiger - Laden
zu vermiethen .

Beſte Geſchäftslage des neuen

Stadttheils über ' m Neckar i

ein ſehr ſchöner Laden mit Woh⸗

nung wo ſeit Jahren eine Metzgerei
mit beſtem Erfolg betrieben wurde ,

billig zu vermiethen . Auch kann jedes
andere Geſchäft darin betrieben werden .

Näheres 1, 8 Ecktaden . 11992

ſeparatem Eingang , 40 — 60 Perſonen

C 4,

Vereinslokal
zu vergeben . 12204

Fraukfurter Hof , 8 2, 15½ .

Unſere bisherigen

Werkſtatträume
in T 6, 14 event . mit Wellenleitung
und Betriebskraft ſogteich zu vermie⸗

hen . Näheres 0 6, 1. 12991

Zu vermiethen
A 2, 2 2 hübſche gr . Zimmer u.

Kammer , part, , ſofort zu

vermiethen . 10829

L I, 5. VBreiteſtraße E I, 5.
eine große Wohnung im 3. Stock , 7

Zimmer Küche ( ſepar . Abſchluß ) mit

Waſchküche und Keller per 1. Mär
1887 zu vermiethen . 12115

Näh . bei Frau Glöckler , 2. St .

5 TI mödl . Parf⸗ Zim. mit 2
F 35 8 Betlen ſogleich zu bez iehen .

Näheres 2. Stock . 12611

* 2. Stock , ein möblirtes
0 95 9, Zimmer zu vermiethen .

Näheres parterre . 1267³

6 4 7 2. St . Leinfach möbl . Zim .
* 9 zu verm . 12238

Hinterh . , ein Zimmer⸗＋

95 1 4 kollege geſucht . 12793

N. aVorderhaus 3. St .
G 5, 17 Ein freundliches

Zimmer mit zwei Betten zu ver⸗

mie hen . 12927

68 . 6
1 14
H 7, 8

I möbl . Zim , m. od. ohne

Koſt zu verm . 12771
möbliites Parterre⸗

ſofort zu ver⸗
12789

3. St . , Seitenbau , 1 Z. an

J oder 2 Herrn zu v. 11803

ein
Zimmer

I 2 1 3. Stl . , 1 kl. Wohnung
2 Zimmer und Kiche

an ruh , Leute ſofort u verm . 11617

E 2 14 der 3. Stock ganz oder

7 getheilt zu v. 12370

J 3 2 möbl . Zim mit ober

ohne Penſion z. v. 12763

J 4 120 2. St , ein ſchön mübl,
2 zimmer an 1 anſtän⸗

digen Herrn zu verm . 12704

E 2 15 2. Stock , ſchöne abge⸗
7 ſchloſſene Wohnung per

ſofort zu vermiethen ' Näh . 3. St . 2989

E 7 14 1 kleine Wohnung an

2 ruhige L zu v. 12258

Wohnung an ſkleine Fa⸗F 95 14 milie gleich beziehbar zu
verm . Näh . 2. St . daſeloſt . 12569

eine Wohnung zu ver⸗

miethen . 12376

Zim m. Küche an ſtille
Leute zu verm . 12568H 7, 8

4J J, 9 17
zu 1005

2 3. St . 2 freundl . ZimmerK 3, 9 an ruhige Leute ſofort zu

vermiethen . 12406

L 2 6˙ %
ein leeres Manſa den⸗

9 2 Zimmer an ein einzel⸗

ſtehendes ſolides Frauenzimmer zu ver⸗

miethen . 12787

Parterrewohn . auch als La⸗
L 4, 9 den od. Burc au z. v. 11779

L4 , 14 Sdbe m 1

P 6, 7 eine Gaupenwohnung be⸗

ſteh . in 2 Zimmer zu ver⸗

miethen . 11908

R 5 9 Neubau , 2 Zimmer und
9, Küche zu verm . 12677

eine ſchöne Wohnung ,R 6, 19 3 Zimmer und Küche ,
eine Stiege hoch, ſofort zu vermiethen .

Daſelbe kann auf Wunſch getheilt wer⸗

F 6, 1

den . Näh . im Laden . 12448

2 J
im Laden kl. WohnungR 6, 19
zu verm . 12447

1kleine Parterrewohnung
ſofort zu verm . 1257983 . 14
2. S Iül

I 1. 10 . s el
beziehbar zu verm . 12091

T 2 3 eine Wohnung zu verm .

9 Näheres 2. Stock . 12684

T 5, 6 2. St . abgeſchloſſ. Wohnung

Näh . IT 5, 9, 2. Stock .
4 Zimmer mit Zubehör .

11610

1 leeres Zimmer zu ver⸗

＋T 6, 10
miethen . 12073

1 2 Neubau , 2 Treppen hoch,
7 ſchöne abgeſchloſſene Woh⸗

nung , 4 Zimmer , Küche , Keller , Spei⸗
cher zu vermiethen . 11127

＋ 9 18 zwei kleine Wohnungen
9 zu vermiethen . Näheres

im Walzwerk bei Wilh . Deſchner . 12900

20 1 17 5. Stock Dammſtraße
2 Vorderh . kl. Wohnung

an ruh . Familie ohne Kinder billig zu
vermiethen : 12441

72D 2 1 Neckargärten , Woh
2

Z4J 1, 8

D
Küche u. Zubehör zu verm 12346

ZK 2 Neckargärten . Ein gro⸗
5 ßes Zimmer an eine

kleine Familie zu verm . 12915

Eine ſchöne

Parterre⸗Wohnung
iſt in H 7, 14 , Ringſtraße , zu ver⸗

miethen . 8283

Eine hübſche Hochparterre⸗
Wohnung 4 Zimmer bis Mitte

Jannar preiswerth in gutem

4 2 vermiethen . Näheres

Neckarg . , eine Wohnung

zu vermiethen . 11905

. Stock . 10912

Neckarau . 12803

„ Prinz Max 2. Stock , eine Woh⸗

nung 2 Zimmer , Küche und Zubehör
abgeſchloſſ . , ſof , oder per 1. Jan . z. v.

Ein großes abgetheiltes Zimmer ,
2. St . mit 3 Fenſter auf die Straße

geh. in nächſter Nähe des Kaufhauſes
möbl . oder unmöbl . zu vermieſhen .

Näheres im Verlag . 1842

Möblirte Zimmer
1,

ein mobl . Zinemer me⸗
oder ohne Koſt zu ver⸗

miethen . Zu erfragen parterre . 12116

2 nungen z. v 12180 .

4 — A2 0
J7 , 15 Ningſtraß
2. Stock , ein großes , ſchön möblirtes

Zimmer zu ve miethen . 12178

1 05 A ! möbl . Z. an
1 ſol . Hrn . z. v. 12593

2 —
2 . 85

H 2, 15 . II. Stock
ſchön möblirtes Zimmer ;
mit Ausſicht auf die Anlagen

ſofort billigſt zu ve miethen .

8 Auf Wunſch mit ganzer Penſion .

0 12085
——5

L 4 1 ein gut möblf . Part . ⸗

45 100 Zgimmer z. v. 12248

P 4 6 elnſach möbl . Zimmer an

9 2 ſolide Herren . 12397

R 3 2. St . , 1 gut möbl . heiz⸗

929 bares Zimmer auf die

Straße gebend ſofort zu verm . 11704

Neubau , möbl . Zimmer
8 3. per ſof . zu verm . 12439

8 2. St . ein gut möblirtes
8 3, Zimmer . 12400

IN2 3. St . , freundl . möbl . Z.
7 3, 3 a. d. Straße geh . für 14

M. ſof . zu verm 11717

1U 6 Ja
3 Slieg . ein heizbares

„ möbl . Zimmer an 1 od.

2 Herrn ſofort zu verm . 12105

Schwetzingerſtraße 33 , auf die Straße

3. St . , ein möbl . Zimmer , heizbares ,

ſofort zu vermiethen . 11987

12 — 0 8

Ringſtraße 7, 13a
1 Treppe . ein gut möbl . Zimmer zu

vermiethen , 12174

Möbl . Zimmer im 4. St . in der

Nähe des Bahnvofs zu verm . Zu erfr .

Schwetzingerſtraße 16, 2. St links . 12251

Schwetzingerſtraße Nr . 94 ein
heizb . möbl . Zimmer an 1 oder 2 ſolide

Arbeiter 12387

H 5 3. Stock , Hinterhaus .
Mehrere Schlafſtellen zu

vermiethen . 13000

F2 . St . Ht h. Schlaſſtellen1 ＋H 9 , O zu vermiethen . 12156

4 7 2. Stock , Schlafſtelle ſo⸗

9 fort beziehbar , zu ver⸗

miethen . 12670

S 2. 10 Schlaſſtele zu verm . 12681

Ein Mädchen findet Schlafſtelle .
12624 G 6, 18, 2. St .

Beſſere Schlafſtelle 8 2, 12 part . 12631

Zwei anſtändige Leute können

Schlaſſtellen erhalten . 1187

1 4, 7, im Laden .

K0Os
B 5 4. St . 1 anſt . Mädchen in

, O Logis geſucht . 12762
N 3 . Stock guter Mi tag⸗
F 5 2 u. Abendtiſch . 11909

F 7, 16½ 2. St . ſolide Arbeiter in

Koſt geſucht . 1207

H 4, 4 fioſt u. Logs .
H 4, 7 Koſt und Logis . 12159

3. St . Hth, 2 ſol . Leute
J2 , 50.

erh . Koſt u. Logis . 12489

K 4, 2 4. Stock , Logis für einen

jungen Mann mit oder

ohne Koſt .
12 1] Koſt und Logis .

8 2, 15 85 5 92205

12775

7 E Käſerchalerſtr . 1 ſol .＋ 1, 3a rbeiter wird ins Logis

genommen . 11885
T I , 13 goldene Gerſte guten Mik⸗

tagstiſch im Abonnement . 12297

Ein oder zwei anſtänd ge junge
Leute können hübſche Wohnung und

auch Koſt ( wenn Isr . ) erhalten .
12082 K 4, 13 2. St ,

Zwel ſolide Arbeiter können Togis
erhalten in 8 4, 10, part . 11903

2. Siock , ein möbl . heizb .

Zim . ſof . z. v. 11781

F4 . 15 . n möbl . Zim⸗
9 mer zu verm . 11923

Zimmer mit Koſt ſogleich
3. Stock , ein möblirtes

beziehbar , zu vermiethen⸗ 12780

Eine einzl . Frau wünſcht ein orventl .

Mädch . ins Logis K 4 13¼ 4. St 3

Unſerer heutigen Nummer

liegt für die hieſigen Abon⸗

nenten ein Proſpekt , betr Kazser⸗
Universal - Nähmasehine von Ludwig
Biow , D 1, 11 hier bei . 13002
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Heute Mittwoch Abend ½9 Uhr
Geſammt⸗Probe .

5 Keuerwehr⸗

Donnerſtag
Abend 9 Uhr

Probe .

TH¾ lia .
Singchor .

Heute Abend präzis 9 Uhr ;

horprobe .
Um pünktliches Erſcheinen bittet

8984 Der Vorſtand .

Bezirls⸗Gewerkberein
ver Fabrik⸗ und Handarbeiter Mann⸗

heim II .
Lokal Neckarhafen K 4, 1.

Samſtag den 18 . d. Mts .
Außerordentliche Mitglieder⸗

Verſammlung .
Tagesordnung : 1. Ortsvereinsprotokoll .

II . Wichtige Vereinsan⸗
gelegenheiten .

Diejenigen Mitglieder , weſche mit
Pren Beiträgen noch im Rückſtande ſind ,
werden erſucht , dieſelben längſtens bis
21. d. Mts . zu entrichten oder um
Stundung ſchriftlich bei dem Vorſtande
Nachzuſuchen .

Den Mitgliedern zur Kenntniß ,
daß unſere Weihnachtsbeſcheerung
am 25. Dezember im Lokal abge⸗
halten wird und erſuchen wir die
Mitglieder mit ihren Familienange⸗
gehörigen rechtzahlrelchzu erſcheinen .

12988 Der Vorſtand .

Arbeiter Vortb. ⸗Verein .
3 , 14 .

Die Mitglieder der Hilfskaſſe ( E. . )
werden eingeladen , ſich auf Montag ,
den 20 , ds . Abends 9 Uhr zahlreich
tinzufinden .

Tagesordnung :
Abünderung einiger Beſtimmungen des
Statuts nämlich des § 8 a b und o.

Wir erwanten vollzähliges Erſcheinen
12911 Der Vorſtand .

Münnergeſang⸗Verein der

Chplel Maunheims.
Heute Freitag Abend ½9 Uhr

Probe .
19466 Der Vorſtand .

Gelang⸗Herein Säugerluft .
Jeden Samſtag Abend 9 Uhr

Gesangs - Probe
im Lokal T 2, 7,

wozu die Mitglieder zum pünktlichen
Erſcheinen einladet 12491

Der Vorſtaud .

Zum Twischen-Akt,
gegenüber dem Theater . 13006

Donnerſtag , den 16. Dez.

Sroßes Schlachtfeſt.
Morgens Wellfleiſch mit

Sauerkraut , Abends Wurſtſuppe
und hausgemachte Würſte , nebſt prima
Stoff , wozu einladet Warth .

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle

größte Auswahl in

Cylinder & Filzhüte
weiche Herrenhüte von 2 M. an,

eſteift E 5 „ . 50 an ,
odernſte Haarfilzhüte , . 50 an

bis den feinſten Qualitäten .

i Kölle ,
F I , 1 Breiteſtraße , F 1 . 1 .

Rathhausſeite . 12921

„ Abu Hassan “

„Preciosa “ 25

Textbücher zu dieſen Opern à 35 Pfg . ,

„Freischütz “
„ Euryanthe “

Textbücher zu dieſen Opern à 30 Pfg . ,

„ Oberon “
Textbücher zu dieſer Oper à 835 Pfg .
bei H. Schreckenberger ,

Theater⸗Geſchäftsbureau , 0 5, 1

Salz⸗ und Brühbohnen , wein⸗
ſchmeckendes Sauerkraut eingemach⸗
e Rüben , Kartoffel u Gerſten⸗

oh bei 12899
Friedrich Wolff , 28 1, 8.

Tialegerin und Biglüdet
geſucht 13

Sohmidt & Oberlies . O 4, l7 .

13003

Singger

General Anzeiger

Gesangverein Germania .
Unſer langjähriges Mitglied

Herr Herrmann Freeſe
iſt mit Tod abgegangen und findet die Beerdigung am
Mittwoch den 15 . Dezember , Nachmittags 3 Ühr
vom Trauerhauſe H 3 aus ſtatt ,

Wir laden unſere Mitglieder hierzu freundlich ein .

Der Vorstand .
NB . Zuſammenkunft 2 Uhr im Lokal . 12982

Philharmonischer - Verein
Mannheim

Freitag , den 17 . Dezember , Abends ½8 Uhr
im kleinen Saale des Saalban

ONeœeRART ,
unter gefl . Milwirkung von Fräulein Marie Münzer aus Stuttgart ( Ge⸗ 55

ſang ) und des Fräulein Hildegard Wagner ( Clavier ) .
Billets für Nichtmiiglieder ſind in der Muſikalienhandlun

Th . Sohler und bei unſerm Vorſtandsmitgliede Herrn Jae . Klel
Reſervirter Platz : M. 2. Nichtreſervirter Platz : M1 .

Kaufmänniſcher Verein .
Donnerſtag , den 16 .

iſche
Abends 8 Uhr im Liedertafel⸗Lokale :

Humoriſtiſcher Herren⸗Abend ,
wozu wir unſere verehrl . ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder freund⸗
lichſt einladen . er Vorſtand .

NB. Beim Eintritt ſind die Legitimations⸗Karten vorzuzeigen .
Lehrlinge haben keinen Zutritt . 12894

Ortskrankenkaſſe
Ttanzportgenerben und verwandtel

Berufögenoſſen
der Stadt Mannheim .

Mittwoch , den 22 . Dezember ds . Is . , Abends 8 Uhr ,
im Saale des „ Badner Hofes . “

Ordentliche Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Vorlage des Rechenſchaftsberichtes für die Zeit vom 1.

Januar 1886 bis 30 . November 1886 .
2. Bericht üͤber den Vermögensſtand der Kaſſe .
3. Bericht des Kaſſenarztes , Herrn Oberſtabsarztes Dr .

Thelemann über die Anzahl der Eikrankungsfälle und über
die verſchiedenen Krankheitserſcheinungen .

Ergänzungs⸗ und Neuwahl des Vorſtandes .
Ergänzungs⸗ und Neuwahl der Vertreter der Kaſſenmitglieder

und der Arbeitgeber für die künftigen Generalverſammlungen .
Wahl des Ausſchuſſes für die Prüfung der Rechnung des

laufenden Jahres .
Wiederholte Vorlage der mit dem Allgem. Krankenhauſe ,
dem Kaſſenarzt und dem Kaſſen⸗ und Rechnungsführer abge⸗
ſchloſſenen Verträge ;

8. Sonſtige Kaſſenangelegenheiten .
NB . Zu Punkt 5 der Tagesordnung erlauben wir uns die

Vertreter der Arbeitgeber und die Vertreter der Kaſſenmitglieder darauf
aufmerkſam zu machen , daß behufs der Ergänzungs⸗ und Neuwahlen
von Vertretern zu den Generalverſammlungen das Mittliederver⸗
zeichniß zur gefälligen Einſichtsnahme auf unſerm Kaſſenbureau
L 4 , 4 aufliegt .

Zu recht zahlreicher Betheiligung an der Generalverſammlung
ladet freundlichſt eir

2

8

Der Vorstand .

Der IV . u . letzte Vortrag
des Herrn Prediger Schueider über

„ Die Prometheus - sage “
findet Donnerſtag , den 16 . d. . , Abends 8 Uhr im großen

Caſino⸗Saale , R 1 , 1 ſtatt .
Eintrittskarten à M. 1 an der Kaſſe . 12978

7Jũã ¶

Die erſten Sendungen

Valencia-Orangen,
große ſüße Frucht ,

per Stück 10 Pf . , p . Dtz . M. 1

ſind eingetroſfen und empfehle

Johannes Meier, C l, 4 .
Colonialwaaren und Delieateſſenhandlung.

eeeeee eeeeeeeeegeeeeeeeeeeeeee eer

200 Bettlade in jeder Facon , mit und ohne Roſt , zu
ſtaunend billigen Preiſen zu verkaufen bei

12555

des Herrn
u zu haben

15

hotogr . Atelier

GMa
Weihnachtsaufträge .

Photographien jeder Art und Grösse
Werden zu bestimmten Zeitpunkten bestens

ausgeführt .
Kinderaufnahmen beliebe man möglichst vorher

anzumelden .
Aufnahmezeit — 3 Uhr . 11748

— 080

Als passendes Aebedearhen
Nihmaſchinen ſämmtlicher Syftem

„aus den beſten deutſchen Fabriken .
Günstige Zahlungsbedingungen .

Gegen Baar hoher Rabalt .

Näh⸗ und Strickm aſchinenhandlung
D4 % bCeorg Eisenhum J4 , 14.

Unterricht im Nähen und Stricken gratis .

Apzeigen von Weinheim und Umgebung.
ee ee

ALu Weihnachten ! !
empfiehlt die Buch - und Musikhandlung von

000 9 Vag 2Fr . Ackermann in einheim a. d .
5 ihr reichhaltiges Lager an Geschenkwerken aus allen Fächemm der 8

Literatur und Musik , als :

Pracht - und illustrationswerke ; —28
Werke in eleganten Einbänden ; Gedichte , %

en ete . ; Deutsche und ausländische Classiker ; Wörter⸗ 55

Ai poetische und

KRomane , Nove

bücher ; Kochbücher ; 2 5
u. Sllderbücher für jedes Alter in reichster Auswahl .
Moderne und klassische Musikalien . 708

2 Atlanten und Globen ; Briefpapier und Umschläge in eleg . Casetten ;
5 Kalender ; ete. , ete , ete . 5

lataloge und Prospekte , sowie Auswanisendungen
stehen auf Wunsch gern zu Diensten ! 12918

8

Conditorei

Ph . Krautinger Wyre .
Melnen geehrten Kunden zur gefälligen Machrioht , dass ich

unterm feutigen die

Woeihnachts-Ausskellung
eröffnet habe .

Unter Zusicherung bester und billigster Bedienung , lade zum
Besuche ergebenst ein .

Ph. Krautinger WWe. , Weinheim .
CCCCCCCCCcc0 ͤͤvTddddbbdbTbdbbTbTbTbGTbTbTbTbTbTbTGòb(bòb(bbb(

6. H. Gruber , Colonialwaarenbandlung
—

in Weinheim
empfiehlt 12453

Alle zu Weihnachtsbäckereien
nöthigen Artikel in nur beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen .

Adam Fröhner ,
Chirurg in Meinheim .

Allier für künſtliche Zühne u. Gebiſt.
Zahnoperationen .

Behandlung kranker Zähne , Plombiren mit allen dauerhaften Füllmassen

6877

lugendschriften

12879

Sprechstunden zu jeder Tageszeit .

Emnpfehlung .
Im Anfertigen von Haararbeiten jeder Art , als : Haar

keiten , zu Weihnachtsgeschenken geeignet , Haarbouquets zum
Andenken an Verstorbene , sowie Zöpfe , Damenscheitel , Per -
rücken u. dgl . bei reeller u. prompter Bedienung empflehlt sich

Joſepb Reis Söhne , gegenüber dem „ Rohen Löwen . 12136 11510 Konrad Moll , Friseur ,
Weinheim , Amtsgasse D 42 .
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